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VVOORRWWOORRTT

Die Oder zählt zu den größeren grenzüberschreitenden Flüssen Europas und ist 

zugleich der zweitgrößte Fluß in Polen. Ihr Einzugsgebiet beträgt 118 861 km2. 

In den Grenzen der Republik Polen befinden sich 89,9% des gesamten

Einzugsgebiets, in den Grenzen der Tschechischen Republik 5,4% und in den

Grenzen der Bundesrepublik Deutschland 4,7%. Im Einzugsgebiet wohnen 15,4

Millionen Einwohner, in der Republik Polen – 13 Millionen, in der Republik

Tschechien – 1,4 Millionen und in der Bundesrepublik Deutschland – 

1 Million Einwohner. Im Einzugsgebiet der Oder gibt es ca. 1800

Punktverunreinigungsquellen. Von den 300 Hauptverunreingungsquellen werden

in die Gewässer des Odereinzugsgebiets ca. 1700 Millionen m3/a 

Abwasser eingeleitet, davon stellen die in Polen entstehenden Abwässer 

81,5%, die in der Tschechischen Republik 13,7% und die in Deutschland 4,8%

der Gesamtmenge dar.

Die direkt und durch Nebenflüsse eingeleiteten Schadstofffrachten verursachen,

dass die Odergewässer auf den meisten Strecken übermäßig verschmutzt sind

und somit eignet sich das Oderwasser für verschiedene Nutzungen nicht. Im

oberen Oderlauf ist das Wasser mit organischen Verbindungen, Nährstoff− und

Mineralverbindungen belastet. Im mittleren und unteren Oderlauf entscheidet

über die Eignung des Wassers für Nutzungszwecke hauptsächlich die erhöhte

Phosphor− und Stickstofffracht.

Der aktuelle Zustand der Odergewässergüte wird von Verunreinigungen aus 

diffusen Quellen und Punktquellen, die keinen Abwasserwirtschaftsvorschriften

unterliegen, beeinflußt. 

Um eine Verbesserung der Gewässergüte der Oder zu erreichen, die die Nutzung

des Oderwassers für kommunale, wirtschaftliche und naturerhaltende Zwecke

ermöglicht, müssen die Oderanliegerstaaten gemeinsame Maßnahmen

ergreifen. Die Zusammenarbeit auf Grenzgewässerebene existiert seit langer

Zeit. Jedoch erst seit dem 11. April 1996, mit der Unterzeichnung der

Vereinbarung über die Internationale Kommission zum Schutz der Oder gegen

Verunreinigung durch die Umweltminister der Republik Polen, der Tschechischen

Republik und der Bundesrepublik Deutschland sowie einem Mitglied der

Europäischen Gemeinschaften, wurden die Grundlagen für die intensiven

Maßnahmen zur Verbesserung der Güte der Odergewässer geschaffen.

Das hier vorgelegte „SOFORTPROGRAMM ZUM SCHUTZ DER ODER GEGEN 

VERUNREINIGUNG” stellt das erste gemeinsam erarbeitete Dokument, das den

Umfang der Investitionsmaßnahmen für den Zeitraum 1997−2002 bestimmt, dar.

Diese Maßnahmen sollen das Gleichgewicht des Ökosystems der Flüsse des

Odereinzugsgebiets wiederherstellen. Das „Sofortprogramm” ist die erste

Etappe der gemeinsamen Maßnahmen, die zur Verbesserung der Gewässergüte

der Oder und ihrer Nebenflüsse sowie zur Minderung des schädlichen Einflusses

des Oderwassers auf die Ostseegewässer führen sollen.

Um das gestellte Ziel zu erreichen und schnell wesentliche Verbesserungen des 

jetzigen Zustandes zu gewährleisten, umfasst das „Sofortprogramm” die

Begrenzung der Schadstofffrachten, die von kommunalen Zentren und

5

SOFORTPROGRAMM 
ZUM SCHUTZ DER ODER

GEGEN VERUNREINIGUNG



Industriebetrieben, die im ganzen Odereinzugsgebiet ihre Standorte haben, 

eingeleitet werden. Der Schwerpunkt des Programms wurde auf die 

kommunalen Einleitungen über 20 000 Einwohnergleichwerte und auf die 

industriellen Einleitungen mit einer Abwasserlast über 1000 m3/d gelegt. Als

Ergebnis der Durchführung des Programms wird eine erhebliche Verbesserung

der Gewässergüte der Oder erwartet, die sich als wesentliche Reduzierung der

Schadstofffrachten der übermäßig belasteten Gewässer und der Vergrößerung

der Wassermenge, die sich zu Nutzungszwecken eignet, äußert.

Bei dem Vorlegen dieses SOFORTPROGRAMMS möchte ich mich bei den

Experten der Arbeitsgruppe 1 für die Vorbereitung des Programms bedanken.

Den zusammenarbeitenden Staaten wünsche ich viel Erfolg bei dessen

Umsetzung.

RADOSŁAW GAWLIK

Präsident der Internationalen 

Kommisson zum Schutz der Oder 

gegen Verunreinigung
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11.. EEIINNFFÜÜHHRRUUNNGG

Die zur Verbesserung der Gewässergüte im Einzugsgebiet der Oder

vorgenommenen Maßnahmen begannen im Jahre 1992 aufgrund des bilateralen

Vertrages zwischen der Republik Polen und der Bundesrepublik Deutschland im

Rahmen der Vorläufigen Kommission über die Zusammenarbeit im Bereich der

Wasserwirtschaft an den Grenzgewässern. Eine derartige Zusammenarbeit mit

der Tschechischen Republik existiert ebenfalls auf deutscher und polnischer Seite. 

Die Institution, die internationale Maßnahmen zum Schutz der Oder initiiert und

unterstützt, ist die INTERNATIONALE KOMMISSION ZUM SCHUTZ DER ODER

GEGEN VERUNREINIGUNG (IKSO). Den Vertrag über die IKSO haben im Namen

der Regierungen der Republik Polen, der Tschechischen Republik, der

Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen Union am 11.04.1996 in

Wrocław die Minister für Umweltschutz und der Vertreter der EU unterzeichnet.

Die Minister haben zugleich eine Erklärung unterzeichnet, die zur sofortigen

Aufnahme der Arbeiten durch die VIKSO (Vorläufige Internationale Kommission

zum Schutz der Oder gegen Verunreinigung) und durch das Sekretariat

berechtigt. Der Sitz des Kommissionssekretariats ist die Stadt Wrocław in Polen. 

Gemäß dem Inhalt des zwischen den drei Staaten und der EU abgeschlossenen

Vertrages haben die Regierungen dieser Staaten folgende Ziele als die primären

Ziele für die Kommission anerkannt:

1. Vorsorge und nachhaltige Verminderung der Verunreinigung der Oder und der

Ostsee durch Schadstofffrachten.

2. Herstellung von möglichst naturnahen Wasser− und Uferökosystemen mit der

für sie spezifischen Artenvielfalt.

3. Die Nutzungen, vor allem die Gewinnung von Trinkwasser aus Uferfiltrat und

die Verwendung des Wassers für Bewässerungen, Fischzucht und Tourismus

zu ermöglichen.

Die Kommission hat folgende Wege zur Realisierung der o.g. Ziele vorgesehen: 

1. Gemeinsame Erarbeitung von Aktionsprogrammen und Zeitplänen für deren

Ausführung unter Berücksichtigung der Kosten und Finanzierungsmöglich−

keiten.

2. Unterstützung des Technologietransfers zur Vorbeugung und Entlastung der

Gewässerverunreinigung. 

Auf der ersten Sitzung der Kommission am 12. Mai 1996 wurde die Arbeitsgruppe

1 (Aktionsprogramme) ins Leben gerufen, deren erste Aufgabe das Erarbeiten

eines Programms zur Reduzierung der wesentlichen Belastungen ist. 

Die Kommission hat folgendes empfohlen:

• Bestandsaufnahme der punktförmigen Verunreinigungsquellen durchzu−

führen;

• Bewertung der Verunreinigungen aus den punktförmigen Verunreinigungs−

quellen mit Aufteilung in Branchen und Verunreinigungsarten (kommunale

und industrielle Abwässer);

• Bestimmung der Grenzwerte für die abgeleiteten Abwässer unter

Berücksichtigung des Schutzes der Ostsee sowie der Gewässer− und

Uferökosysteme.
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Die Leiter der Delegationen haben bei Sitzung am 20/21. November 1997 den

Vorschlag für das Sofortprogramm zum Schutz der Oder bestätigt und die 

Gruppe mit der Erarbeitung des „AKTIONSPROGRAMMS” beauftragt. Die

Grundlage für dieses Programm waren Daten, welche in den einzelnen Staaten

mit Hilfe von Bestandsaufnahmefragebögen gesammelt wurden. Für die 

kommunalen Punktquellen wurde als Schwellenwert für die Erfassung 20 TEW

und für die industriellen Punktquellen 1000 m3/d festgesetzt. Das

Sofortprogramm umfaßt das gesamte Odereinzugsgebiet, wobei die

angenommenen Schwellenwerte von 278 Punktquellen erfüllt sind. Im 

polnischen Teil des Odereinzugsgebietes gibt es 222 Nutzer, im 

tschechischen 46 und im deutschen 10 Punktquellen. 

Das erstellte Sofortprogramm umfaßt konkrete Maßnahmen im Bereich der 

kommunalen und industriellen punktförmigen Verunreinigungsquellen und

schließt im Bau befindliche (Inbetriebnahme nach dem 31.12.1996) sowie

geplante Kläranlagen (voraussichtlicher Beginn der Inbetriebnahme vor dem

31.12.2002) ein. Zusätzlich werden separat die Kläranlagen angegeben, die

infolge des Oderhochwassers im Sommer 1997 beschädigt worden sind und

saniert werden müssen.

Das Endergebnis des Sofortprogramms ist die Bestimmung der

Reduzierungsgröße der Hauptverunreinigungfrachten und die Bewertung der

sich aus dieser Reduzierung ergebenden Verbesserung der Gewässergüte in

Bezug auf die Parameter BSB5, P und N bis Ende 2002. 
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22.. CCHHAARRAAKKTTEERRIISSTTIIKK DDEESS EEIINNZZUUGGSSGGEEBBIIEETTEESS
DDEERR OODDEERR

Die Charakteristik des Einzugsgebietes der Oder umfaßt Angaben für die 

folgenden Bereiche:

· Hydrographie des Einzugsgebietes,

· Klima und Meteorologie,

· Abflüsse und Wasserressourcen,

· Abwasserwirtschaft und

· aktueller Zustand der Gewässergüte.

22..11.. HHYYDDRROOGGRRAAPPHHIIEE DDEESS EEIINNZZUUGGSSGGEEBBIIEETTEESS

Die Oder ist einer der größten Flüsse im Einzugsgebiet der Ostsee und – hinsichtlich

der Länge – zweitgrößter Fluß in Polen. Die Quelle der Oder befindet sich am Hang

des Fidlur−Berges in einer Höhe von 634 m ü. NN. in den Ostsudeten auf dem Gebiet

der Tschechischen Republik. Ihre Länge beträgt 854,3 km, davon 741,9 km in Polen.

Das Einzugsgebiet der Oder beträgt 118 861 km2, davon 106 821 km2 in Polen, 

6453 km2 in der Tschechischen Republik und 5587 km2 in Deutschland (Abb. 1). 

Die Höhenlage im Odereinzugsgebiet ist unterschiedlich: 21,4% des

Einzugsgebietes liegen über 300 m ü. NN., 54,6% liegen zwischen 100 und 

300 m ü. NN. und 24% unter 100 m ü. NN. Im Einzugsgebiet der Oder kann man

drei Gebiete mit verschiedenen hydrographischen Eigenschaften unterscheiden:

den oberen und mittleren Oderlauf, die Warthe und den unteren Oderlauf.

Das Einzugsgebiet der oberen und mittleren Oder beträgt 53 536 km2 (davon

befinden sich 9345 km2 in der Tschechischen Republik und in Deutschland). 

Auf diesem Gebiet unterscheidet man sowohl Niederungen, Hügellandschaften

als auch Gebirge.

Diese Landschaften beeinflussen die meteorologischen Verhältnisse sowie die

Abflußverhältnisse. Dies ergibt sich auch aus der Nutzung der Wasserressourcen

in den Speicherbecken und auf der kanalisierten Oderstrecke. 

Das Einzugsgebiet der Warthe, das 54529 km2 umfaßt, bilden Niederungen mit

großem Anteil an Forstgebieten, die ausgleichend auf die Speisung der

Wasserläufe wirken. In diesem Einzugsgebiet liegen viele Seen, die auch die

Durchflüsse in den Flüssen stabilisieren.

Das Einzugsgebiet der unteren Oder (ab Mündung der Warthe) umfaßt 

10769 km2, davon 3459 km2 in Deutschland. Die Änderungen der Wasserstände

in diesem Gebiet hängen sowohl von den Zuflüssen als auch vom Wasserstand

im Stettiner Haff und in der Ostsee ab. Zusätzliche Faktoren der

Abflußverhältnisse in diesem Bereich sind zahlreiche Schleusen und Kanäle

sowie künstliche und natürliche Verzweigungen des Oderflußbettes.

Die Änderungen im Oderabfluß sind eng mit dem Zufluß durch die Odernebenflüsse

verbunden. Auf der Anfangsstrecke der Oder, im tschechischen Gebiet, 

befinden sich nur die beiden Nebenflüsse Opawa mit Ostrawica, im polnischen

Abschnitt befinden sich dagegen 43 Nebenflüsse unterschiedlicher Größe. Laut der

9

SOFORTPROGRAMM 
ZUM SCHUTZ DER ODER

GEGEN VERUNREINIGUNG



polnischen wie auch der internationalen Klassifizierung ist die Oder ein großer Fluß,

einer ihrer Nebenflüsse wird als mittelgroß (Warthe) und 16 weitere als klein

eingestuft, wogegen die restlichen Nebenflüsse in die Gruppe der Bäche fallen.

Von Kanał Gliwicki bis Brzeg Dolny wurde ein Oderabschnitt mit der Länge von 

186 km kanalisiert, auf dem sich 23 Staustufen befinden. Der

Spiegelhöhenunterschied auf dieser kanalisierten Strecke beträgt 64 m. Die

Wasserstandsregelung erfolgt über Wasserbecken auf folgenden Nebenflüssen:

Nysa Kłodzka (zwei), Mała Panew (ein), Bóbr (zwei), Kłodnica (zwei), Ruda (ein),

Kwisa (zwei), Bystrzyca (zwei), Nysa Szalona (ein). Diese Wasserbecken erfüllen drei

Funktionen: Hochwasserschutz, Durchflußerhöhung bei niedrigem Wasserstand

und Energieerzeugung. Ab Brzeg Dolny ist die Oder wieder ein frei fließender Fluß,

das Gefälle auf der Strecke von der Mündung der Nysa Łużycka/Lausitzer Neiße

beträgt 0,3%. Im weiteren Lauf ist eine Gefälleminderung zu beobachten, dies wirkt

sich auf die hydraulischen Verhältnisse im Flußbett aus. 

Der untere Oderabschnitt in Widuchowa teilt die Oder in die Östliche und die

Westliche Oder, wobei der Hauptstromlauf über die Östliche Oder verläuft,

welche sich in zwei Arme teilt: Regalica (das rechte Flußbett, das ca. 80% des

Wassers führt) mit der Mündung in den See Dąbie und das linke Flußbett 

verbunden mit der Westlichen Oder. Im Odereinzugsgebiet befinden sich

mehrere Wasserkraftwerke. Die Oder ist schiffbar ab Kędzierzyn Koźle. Den

Binnenwassertransport auf der Oder nehmen vorwiegend die mitteleuropäischen

Länder in Anspruch, die keinen direkten Zugang zur Ostsee haben. Im 

internationalen Transport spielt die Oder eine geringfügige Rolle, u.a. wegen der

fehlenden geeigneten Verbindungen mit anderen Flüssen (nur zwei Kanäle: 

Oder – Spree und Oder – Havel). 

22..22.. KKLLIIMMAA UUNNDD MMEETTEEOORROOLLOOGGIIEE

Im Odereinzugsgebiet können drei Klimagebiete unterschieden werden: das

Gebirgsklima, das Klima des Gebirgsvorlandes sowie das Klima des Flachlandes.

Das Gebirgsklima ist gekennzeichnet durch einen kühlen Sommer, die niedrigsten

Durchschnittstemperaturen und reiche Niederschläge; im Bereich des

Gebirgsvorlandes werden höhere Temperaturen sowohl im Sommer als auch im

Winter und eine niedrigere Niederschlagsintensität beobachtet; im Flachland 

kommen milde Winter und warme Sommer sowie die niedrigsten Niederschläge vor. 

Für die Niederschläge im Odereinzugsgebiet ist eine hohe Variabilität 

kennzeichnend. Der durchschnittliche Niederschlag betrug 587 mm (bezogen auf

den Zeitraum 1951−1970). Die höchsten mittleren Niederschlagswerte kommen

im oberen und mittleren Teil des Einzugsgebietes (646 mm), die niedrigsten 

in den beiden anderen Gebieten (Warthe und untere Oder) vor (551 mm, 544 mm).

Im Jahre 1996 betrug der Wasserabfluß aus dem Odereinzugsgebiet 

19,36 Mrd. m3/a, das sind 5,2 l /s km2. 

22..33.. AABBFFLLÜÜSSSSEE UUNNDD WWAASSSSEERRRREESSSSOOUURRCCEENN 

Die Durchflußvariabilität der Oder ist sehr hoch. Die verfügbaren Daten haben

eine Ermittlung der Kennwerte ermöglicht. Die spezifischen Durchflußwerte aus

den Jahren 1951−1990 für drei Pegelprofile: Chałupki (polnisch−tschechische

Grenze), Połęcko (polnisch−deutsche Grenze) und Gozdowice (vor der

Odergabelung) werden in der Tabelle 1 dargestellt.
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TTaabbeellllee 11

AAbbfflluußßddaatteenn ddeerr llaannggjjäähhrriiggeenn RReeiihhee 11995511−11999900 aann ddeenn PPeeggeellpprrooffiilleenn:: 

CChhaałłuuppkkii,, PPoołłęęcckkoo uunndd GGoozzddoowwiiccee iinn mm33//ss

PPeeggeell
SSppeezziiffiisscchhee DDuurrcchhfflluußßwweerrttee;; mm33//ss

HHHHQQ MMHHQQ MMQQ MMNNQQ NNNNQQ

Chałupki 1050 403 42.3 8.94 4.22

Połęcko 1680 828 263 108 52.3

Gozdowice 2322 1313 574 274 167

HHHHQQ höchster beobachteter Abfluß 

MMHHQQ mittlerer Hochwasserabfluß

MMQQ mittlerer Abfluß

MMNNQQ mittlerer Niedrigwasserabfluß

NNNNQQ niedrigster beobachteter Abfluß 

Die Ergebnisse der durch das Institut für Meteorologie und Wasserwirtschaft

durchgeführten hydrologischen Untersuchungen zeigen, dass auf der Strecke

von Chałupki bis Głogów der Oderdurchfluß infolge der menschlichen

Einflußnahme gestört ist, auf der Strecke von Głogów bis Połęck quasi−natürlich

ist und erst ab Połęck der Durchfluß als natürlich zu bezeichnen ist.

Die Wasserressourcen im Einzugsgebiet werden auf 23,5 Mrd. m3 geschätzt,

worin die Oberflächengewässer 19,9 Mrd. m3 betragen, d.h. 84,6%. Der 

durchschnittliche (mehrjährige) Jahresabfluß von der Oder in die Ostsee beträgt

18,5 Mrd. m3/a, was lediglich 29,5% des auf die Einzugsgebietsfläche fallenden

Niederschlags ausmacht. 

22..44.. AABBWWAASSSSEERRWWIIRRTTSSCCHHAAFFTT 

Der aktuelle Zustand der Gewässergüte im Odereinzugsgebiet ergibt sich unter

dem Einfluß von diffusen und punktförmigen Verunreinigungsquellen. 

Im polnischen Teil des Einzugsgebietes der Oder wird die Anzahl der punktförmigen

Verunreinigungsquellen mit Einfluß auf die Qualität des Flußwassers auf ca. 1700

Quellen geschätzt. Davon wurden etwa 700 von den Behörden als solche 

identifiziert, die wesentlichen Einfluß auf die Wasserqualität ausüben können.

Schätzungsweise werden in die Oberflächengewässer im polnischen Teil des

Odereinzugsgebietes jährlich 1109,3 Mio. m3 Abwässer abgeleitet, darin sind 

859,6 Mio. m3 gereinigte und 249,8 Mio. m3 nicht behandelte Abwässer enthalten. 

Von der Gesamtmenge der gereinigten Abwässer werden 407,3 Mio. m3

mechanisch, 89,5 Mio. m3 chemisch und 314,1 Mio. m3 biologisch gereinigt

sowie 48,7 Mio. m3 einer Nährstoffelimination unterzogen. Über den 

ungenügenden Grad der Abwasserreinigung geben die statistischen Daten

Auskunft, laut deren von den 375 Städten im polnischen Teil des

Odereinzugsgebietes nur 278 über Kläranlagen verfügen: 48 mechanische, 

200 biologische und 30 mit Nährstoffelimination ausgerüstete Kläranlagen. 

Die im Rahmen des „Sofortprogramms zum Schutz der Oder gegen

Verunreinigungen” durchgeführte Bestandsaufnahme der Hauptnutzer

(Kommunen mit TEW über 20 und Industrieanlagen mit der Abwasserableitung

von über 1000 m3/d) hat ergeben, daß von der Gesamtmenge der erfaßten Nutzer

278 Einleitungen die vorgegebenen Erfassungskriterien erfüllen.
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Von den 278 Hauptnutzern befinden sich 46 im tschechischen Teil des

Odereinzugsgebietes (15 Kommunen und 31 Industriebetriebe), 10 im deutschen

Teil (5 Kommunen und 5 Industriebetriebe) und innerhalb der polnischen Grenzen

222 Nutzer: 105 Kommunen und Städte sowie 117 Industriebetriebe (Abb. 2). 

Die im folgenden dargestellte Charakteristik der Verunreinigungsquellen basiert

vorwiegend auf den durch die polnische, tschechische und deutsche Seite

vorgelegten Bestandsaufnahmedaten. 

Die im Odereinzugsgebiet durch die erfaßten Hauptnutzer abgeleitete Abwasser−

menge liegt bei 1694 Mio. m3/a. Die auf der polnischen Seite des Odereinzugsgebie−

tes befindlichen Nutzer leiten 1381 Mio. m3/a, die im deutschen Teil 81 Mio. m3/a und

die im tschechischen Teil 232 Mio. m3/a ab. In der ausgewiesenen Abwassermenge

machen Abwässer aus den Kommunen 832 Mio. m3/a aus. Die Menge der kommu−

nalen Abwässer auf dem Gebiet Polens wird auf 689 Mio. m3/a, in Deutschland auf

24,5 Mio. m3/a und in der Tschechischen Republik auf 118,5 Mio. m3/a geschätzt. Die

Gesamtmenge der Abwässer aus Industrieanlagen beträgt 862 Mio. m3/a, hiervon

leiten die polnischen Nutzer 692,4 Mio. m3/a (einschließlich des Grubenwassers,

geschätzt auf 75,6 Mio. m3/a), die deutschen Nutzer 56,4 Mio. m3/a und die

tschechischen Nutzer 113,0 Mio. m3/a (einschließlich des Grubenwassers, geschätzt

auf 21,0 Mio. m3/a) Abwässer ab. Die abgeleiteten Abwassermengen der

Hauptnutzer im Odereinzugsgebiet sind der Abb. 3 zu entnehmen.

In der Gesamtabwassermenge von 1597 Mio. m3/a (ohne Grubenwasser) werden

etwa 232 Mio. m3/a in Vorfluter ohne Reinigung abgeleitet, 513 Mio. m3/a fließen

(nach mechanischer Reinigung) in die Flüsse, 233 Mio. m3/a nach der chemischen

und 619 Mio. m3/a nach einer biologischen Reinigung ab. In der Gesamtmenge

der biologisch behandelten Abwässer werden 167,1 Mio. m3/a der Nährstoffelimi−

nation unterzogen; bei 27,1 Mio. m3/a werden Phosphorverbindungen, bei 

59,7 Mio. m3/a nur Stickstoffverbindungen und bei 80,3 Mio. m3/a beide

Nährstoffe eliminiert. Die restlichen biologisch gereinigten Abwässer unterliegen

einer biologischen Teilreinigung (159,7 Mio. m3/a), einer vollständigen biologischen

Reinigung (285,8 Mio. m3/a) bzw. werden landwirtschaftlich genutzt (6,4 Mio. m3/a).

Die Behandlungsart für die im Odereinzugsgebiet durch die Hauptnutzer

abgeleiteten Abwässer wird in der Abb. 4 dargestellt. 

Die im Odereinzugsgebiet innerhalb der deutschen, tschechischen und polnis−

chen Grenzen befindlichen Kommunen größer als 20 TEW erzeugen eine durch−

schnittliche organische Fracht von 205239 t O2/a BSB5 sowie von 37698 t N/a und

7159 t P/a. Zur Zeit werden die Frachten vor der Ableitung der Abwässer in die

Vorfluter an den bestehenden Behandlungsanlagen reduziert: BSB5 um 50%,

Gesamtstickstoff um 25% und Gesamtphosphor um 34%. 

In die Oberflächengewässer wird von der im deutschen, tschechischen und 

polnischen Teil des Odereinzugsgebietes befindlichen Kommunen über 20 TEW

eine BSB5−Fracht von 102080 t O2/a, eine Gesamtstickstofffracht von 28471 t N/a

und eine Gesamtphosphorfracht von 4697 t P/a abgeleitet. An der gesamten BSB5−

Fracht, abgeleitet in die Gewässer des Odereinzugsgebiets durch Kommunen, sind

die polnischen Kommunen zu 93,2%, die deutschen zu 3,6% und die tschechischen

zu 3,2% beteiligt. Der Anteil der polnischen Kommunen an der Gesamtstick−

stofffracht wird auf 85,1%, der tschechischen auf 12,2% und der deutschen auf

2,7% geschätzt. Die Gesamtphosphorfracht in dem Odereinzugsgebiet stammt zu

88,0% aus Kommunen in Polen, zu 9,6% aus Tschechien und zu 2,4% aus

deutschen Kommunen. Die Gewässerbelastung durch die BSB5−, Gesamtstickstoff−

und Gesamtphosphorfracht der Hauptnutzer wird in den Abbildungen 5−7 aufgeführt. 
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Die Belastung der Oberflächengewässer mit den durch die polnischen, 

tschechischen und deutschen Industriebetriebe abgeleiteten Verunreinigungen,

ausgedrückt als CSB, liegt bei 33945 t O2/a. Die in Polen befindlichen

Industriebetriebe leiten in die Gewässer eine CSB−Fracht von 20792 t O2/a, 

in Tschechien 9896 t O2/a und in Deutschland 3257 t O2/a ab. Die größte CSB−Fracht

von 13168 t O2/a wird durch die chemische Industrie und Papierindustrie abgeleitet.

Bergwerke mit 5564 t O2/a, die Nahrungsmittelindustrie mit 4794 t O2/a, die 

Hütten− und Koksindustrie mit 3767 t O2/a, die Textilindustrie mit 776 t O2/a, die 

metallverarbeitende− und Maschinenindustrie mit 348 t O2/a (die kleinste CSB−Fracht)

sowie weitere verschiedene Branchen mit 5528 t O2/a sind als wichtigste

Einleiterbranchen zu nennen. Die Belastung der Oberflächengewässer mit der durch

die Industriebetriebe abgeleiteten CSB−Fracht im Odereinzugsgebiet wird in der 

Abb. 8 dargestellt. 

22..55.. AAKKTTUUEELLLLEERR ZZUUSSTTAANNDD DDEERR GGEEWWÄÄSSSSEERRGGÜÜTTEE

Der aktuelle Gewässergütezustand im Einzugsgebiet der Oder wurde aufgrund der

Ergebnisse des polnischen Monitorings für den Zeitraum 1.11.1995 − 30.10.1996,

das 161 Meßprofile umfaßt, bestimmt (Abb. 9). Die Gewässergütebewertung wurde

auf drei Verschmutzungsindikatoren bezogen: BSB5, Gesamtstickstoff und

Gesamtphosphor, die im Programm als charakteristische Parameter für die

Bestimmung der Vorfluterbelastung und der Effektivität der Abwasserreinigung

angenommen wurden. Die Ergebnisse der deutschen Untersuchungen wurden 

einbezogen.

Den Belastungszustand bestimmte man aufgrund des MNQ−Abflusses gemäß

den polnischen Kriterien (s. Tabelle 2).

Tabelle 2

PPoollnniisscchhee KKrriitteerriieenn ffüürr ddiiee GGüütteekkllaassssiiffiizziieerruunngg vvoonn OObbeerrffllääcchheennggeewwäässsseerrnn

LLffdd.. NNrr PPaarraammeetteerr EEiinnhheeiitt GGüütteekkllaassssee GGüütteekkllaassssee GGüütteekkllaassssee

II IIII IIIIII

1 BSB5 mg O2/l 4 8 12

2 CSB mg O2/l 25 70 100

3 Gesamtstickstoff mg N/l 5 10 15

4 Gesamtphosphor mg P/l 0,1 0,25 0,4

In der Tabelle 3 werden die Gesamtjahresfrachten für BSB5, Gesamtphosphor

und Gesamtstickstoff an den Meßstellen an der Oder und den Mündungsprofilen

iher wichtigsten Nebenflüsse dargestellt.

Die Ergebnisse der Bewertung zeigen, daß an der Grenze von Polen 

zu Tschechien die Oder bereits übermäßig verunreinigt ist. Es zeigt sich, 

dass die Gewässergüte der Oder in Polen maßgeblich von den

Abwassereinleitungen der großen Kommunen, wie Racibórz, Kędzierzyn,

Krapkowice, Opole, Wrocław, Brzeg Dolny, Głogów und Szczecin beeinflußt 

wird. Darüber hinaus haben über den Verunreinigungsstand der Oder 

ihre Nebenflüsse mitentschieden. Abb. 10 stellt das hydrochemische Profil 

der Oder bezüglich der Parameter BSB5, Gesamtstickstoff und Gesamtphosphor

dar.
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Tabelle 3

SScchhaaddssttooffffffrraacchhtteenn ((aauuff BBaassiiss MMNNQQ uunndd ggeessaammttee)) aann aauussggeewwäähhlltteenn PPrrooffiilleenn 

ddeerr OOddeerr uunndd aann ddeenn MMüünndduunnggsspprrooffiilleenn ddeerr wwiicchhttiiggsstteenn OOddeerrnneebbeennffllüüssssee..

(gerechnet gem. der polnischen Methodik)

SScchhaaddssttooffffffrraacchhtteenn iinn tt//aa

LLffdd PPrrooffiillnnaammee BBSSBB55
PPhhoosspphhoorr SSttiicckkssttooffff

NNrr kkmm
ggeessaammtt            ggeessaammtt

BBaassiiss 
ggeessaammtt

BBaassiiss
ggeessaammtt

BBaassiiss
ggeessaammttMMNNQQ MMNNQQ MMNNQQ

1 m. Chałupki, km 20,0 1607 8691 211 534 2015 11764

2 Olza, km 0,5 726 3024 58 203 948 3203

3 Mała Panew, km 1,9 114 1372 15 253 257 1529

4 Nysa Kłodzka, km 7,5 606 5320 98 582 1342 5599

5 m. Wrocław, km 249,0 10207 30212 765 1590 9642 27307

6 Oława, km 2,0 231 391 11 23 158 495

7 Bystrzyca, km 1,2 480 2788 89 223 588 2696

8 Barycz, km 1,0 339 2592 20 283 299 4063

9 Bóbr, km 2,0 1280 9887 100 562 1043 5972

10 m. Połęcko, km 530,6 13024 34917 1213 2624 16559 50058

11 Lausitzer Neiße, km 1,0 1629 4631 51 247 1428 4952

12 m. Kostrzyn, km 615,0 16777 40300 1249 2276 15496 50100

13 Warthe, km 2,4 12670 24615 1260 1848 9809 17116

14 m. Police, km 761,6 37874 82542 2910 5905 36589 74432

OOrrggaanniisscchhee SSuubbssttaannzzeenn BSB5. Aus der Tschechischen Republik kommt das

Oderwasser mit solchem Gehalt an organischen Verunreinigungen, dass man es zur

Güteklasse 2 zählen kann. Der Fluß Olza leitet Schadstofffrachten ein, die eine

geringe BSB5−Steigerung verursachen. Im Bereich der Güteklasse 2 halten sich die

organischen Verunreinigungen auf der Fließstrecke bis zur Abwassereinleitung von

Racibórz. Die zusätzlichen BSB5−Frachten dieser Einleitung verursachen eine

Belastungserhöhung bis zur Güteklasse 3. Weitere Steigerungen der Belastung

verursachen der Nebenfluß Bierawka und Abwässer aus Kędzierzyn. Der

Selbstreinigungsprozess auf der kanalisierten Strecke verursacht eine sehr schnelle

Minderung der organischen Belastung, so dass ab Groszowice (136,5 km) die

Güteklasse 2 erreicht wird. Oberhalb von Brzeg wird ein BSB5 −Wert von 4,0 mg O2/l

erreicht. Die Zuflüsse der Abwässer aus Brzeg, Wrocław, Brzeg Dolny, Lubin,

Ścinawa und Głogów verursachen lokale Steigerungen der organischen Belastung,

was sich im fast unveränderten Niveau dieser Schadstofffrachten zeigt. Unterhalb

von Nowa Sól, wo keine wesentlichen Abwassereinleitungen mehr erfolgen,

beobachtet man, bedingt durch Selbstreinigungsprozesse, eine erhebliche

Minderung der Belastung. Unterhalb der Bóbr−Mündung bis oberhalb von Schwedt

wird ein BSB5 von 4,0 mg O2/l nicht überschritten. Rückgestaute Biomasse in der

Region Schwedt verursacht eine Belastungserhöhung in der Oder (bis Güteklasse 2)

auf einer Fließstrecke von 14,7 km. Eine weitere Verschlechterung der Gewässergüte

der Oder tritt unterhalb der Abwassereinleitung aus Stettin (Kommune und Industrie)

ein. Den detaillierten Verlauf der BSB5−Veränderungen zeigt das Profil (Abb. 10).

Das Ergebnis der Bewertung der Belastung der Oder durch BSB5 zeigt (Abb. 11):

· Gewässer der polnischen Güteklasse 1 ( 4,0 mg O2/l) bilden 204,4 km, d.h.

27,6% der Oder,

· Gewässer der polnischen Güteklasse 2 ( 8,0 mg O2/l) bilden 453,5 km, d.h.

61,1% der Oder,

· Gewässer der polnischen Güteklasse 3 ( 12,0 mg O2/l) bilden 84 km, d.h.

11,3% der Oder.



GGeessaammttssttiicckkssttooffff. Am Grenzprofil Chałupki erreicht die Konzentration 

des Gesamtstickstoffs Niedrigwasserabfluß (MNQ) den Wert von 7,15 mg N/l.

Dieser Wert entspricht einer Güteklasse 2. Nach dem Zufluß Olza folgt eine

Erhöhung von Gesamtstickstoff, wobei es jedoch nicht zur Verschlechterung 

der Güteklasse kommt. Bis oberhalb der Abwassereinleitung von Racibórz

beobachtet man eine wesentliche Minderung der Stickstofflast. Erhöhungen 

der Stickstoff−Belastung treten unterhalb des Bierawka−Zuflußes und unterhalb

der Abwassereinleitung von Zakłady Azotowe in Kędzierzyn ein. Auf der weiteren

Fließstrecke bis zur Abwassereinleitung von Wrocław tritt eine Minderung 

der Gesamtstickstoff−Konzentration ein. Die Abwassereinleitung aus Wrocław

(Kommune und Industrie) erhöht die Stickstoffkonzentration deutlich, doch 

ändert sich die Gewässer−Güteklasse (2) nicht. Ab dem Zufluß der Obrzyca 

stellt man eine wesentliche Verbesserung der Gewässergüte fest. Auf der 

weiteren Fließstrecke überschreitet die Gesamtstickstoff−Belastung die

Güteklasse 1 nicht. 

Den detaillierten Verlauf der Konzentrationsänderungen des Gesammtstickstoffs

stellt das beigelegte Profil (Abb. 10) dar.

Das Ergebnis der Bewertung der Belastung der Oder durch Gesamtstickstoff

zeigt:

· die Gewässer der polnischen Güteklasse 1 ( 5 mg N/l) bilden 292,5 km, d.h.

39,4% der Oder,

· die Gewässer der polnischen Güteklasse 2 ( 10 mg N/l) bilden 449,4 km, d.h.

60,6% der Oder (Abb. 12).

GGeessaammttpphhoosspphhoorr. Die Bewertungsergebnisse zeigen, daß in Chałupki die

Gewässerverunreinigung 0,75 mg P/l erreicht und um 0,35 mg P/l den zulässigen

Wert für die Güteklasse 3 auf einer Fließstrecke von 272,4 km überschreitet. Auf

der weiteren Fließstrecke der Oder nimmt die Belastung der Oder mit den

Phosphorverbindungen ab, und am Profil unterhalb Brzeg Dolny erreicht die

Gewässerbelastung ein Niveau, das für die Güteklasse 3 gefordert wird. Dieser

Belastungszustand existiert bis zur Mündung der Warthe. Der Zufluß der Warthe

verursacht wieder eine Überschreitung der Güteklasse 3 auf einer Fließstrecke

von 27,7 km. Vom km 645 an entspricht die Phosphorbelastung der Güteklasse 3

(Abb. 10). 

Die Ergebnisse der Bewertung der Belastung der Oder durch Gesamtphosphor

zeigen:

· die Gewässer der polnischen Güteklasse 3 ( 0,4 mg P/l) bilden 441,8 km,

d.h. 59,5% der Oder,

· die übermäßig verunreinigten Gewässer bilden 300,1 km, d.h. 40,5% der

Oder (Abb. 13).

Die Allgemeine Bewertung der Odergewässergüte aufgrund der drei

Verunreinigungsindikatoren zeigt, dass über das Ergebnis der Klassifizierung 

der Gesamtphosphorgehalt entscheidet:

· die Gewässer der Güteklasse 3 bilden 441,8 km, d.h. 59,5%, 

· die übermäßig verunreinigten Gewässer bilden 300,1 km, d.h. 40,5%.
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33.. DDAASS SSOOFFOORRTTPPRROOGGRRAAMMMM

33..11.. ZZIIEELL UUNNDD VVOORRAAUUSSSSEETTZZUUNNGGEENN

Ziel des „Sofortprogramms zum Schutz der Oder gegen Verunreinigung” 

ist die Verbesserung der Gewässergüte der Oder und ihrer Nebenflüsse 

und die Einschränkung der nachteiligen Auswirkung der Oder auf den

Gewässergütezustand der Ostsee. Dies soll durch Einschränkung der durch die

Hauptnutzer (Kommunen und Industriebetriebe, die im Einzugsgebiet lokalisiert

sind) eingeleiteten Schadstofffrachten erreicht werden.

Das Sofortprogramm umfaßt den Zeitraum vom 1. Januar 1997 bis zum 31.

Dezember 2002 und berücksichtigt drei gesonderte Aktionsrichtungen:

II Fertigstellung und Inbetriebnahme der im Bau befindlichen Kläranlagen bis

zum Ende des Jahres 2002,

IIII Inbetriebnahme der geplanten Kläranlagen bis zum Ende des Jahres 2002,

IIIIII Sanierung der durch das Hochwasser vom Juli 1997 beschädigten

Kläranlagen bis zum Ende des Jahres 2002.

Als Gruppe der Hauptnutzer wurden Kommunaleinleiter mit einer Abwasserlast

über 20 TEW und Industrieeinleiter mit einer Abwassermenge über 

1000 m3/d genannt. Die Grundlage für die Erarbeitung des Programms 

waren die Nutzerkarten (Fragebögen), die durch die Wasserbehörden 

der einzelnen Staaten aufgrund der vorhandenen staatlichen, regionalen und

lokalen Gewässerschutzpläne bzw. Daten erarbeitet wurden. Aufgrund der

Nutzerkarten wurde eine Datei angelegt, in der sich folgende Informationen

befinden:

· Anzahl, Art und Standorte der Nutzer

· Wasserentnahmequellen und −größe

· Größe des Abwasseranfalls und der Frachten, die in den Vorfluter eingeleitet

werden

· Art der Abwasserreinigung

· Standort der Abwassereinleitungen sowie Daten über vorgesehene Änderungen

bis zum Ende des Jahres 2002 mit Größe der Abwassereinleitung und Größe

der abgeleiteten Frachten. 

Diese letzte Gruppe der Informationen umfaßt Daten bezüglich der 

Charakteristik der im Bau befindlichen und geplanten Investitionen mit Angaben

zu Investitionsart, Größe der Investition, erwartetes Niveau der Reduzierung der

Schadstofffrachten, Zeitplan der Durchführung und Kosten. 

In den Nutzerkarten (Fragebögen) wurde die Größe der entstehenden und abgeleite−

ten Frachten anhand ausgesuchter Parameter bestimmt. Von den Parametern 

wurden für die Charakteristik der Nutzer einige Parameter als obligatorisch 

anerkannt; für Kommunen sind dies der BSB5, Gesamtstickstoff und

Gesamtphosphor sowie für Industriebetriebe der CSB und Parameter, die als charak−

teristisch für die jeweilig abgeleiteten Abwässer gelten. Mit Hilfe der angelegten

Datei wurde die Charakteristik der Hauptnutzer erarbeitet, bezogen auf den Stand

vom 31.12.1996. Die Industriebranchen wurden folgendermaßen unterteilt:
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1. Nahrungsmittelindustrie

2. Chemische− und Papierindustrie

3. Hütten− und Koksindustrie

4. Gruben (Bergwerke)

5. Metallverarbeitende− und Maschinenindustrie

6. Textilindustrie

7. Sonstige Branchen

Die erhobenen Daten der einzelnen Nutzer einschließlich der Angaben 

zu im Bau befindlichem oder geplanten Investitionen bilden die 

Grundlage für das „Sofortprogramm zum Schutz der Oder gegen

Verunreinigung”. Für die Kommunen wurden im wesentlichen folgende Daten

erhoben:

· vorhandene Abwasserbehandlung, die mit Kläranlagentyp und anfallender

Abwasserfracht beschrieben wurde, ausgedrückt in TEW (Annahme: 

1 Einwohner entspricht einer BSB5−Fracht von 60 g O2/d),

· vorhandene eingeleitete Abwasserfracht in den Vorfluter (Stand 31.12.1996),

erfaßt für BSB5, Gesamtstickstoff, Gesamtphosphor in t/a,

· geplante Art der Abwasserbehandlung, bestimmt mit dem Kläranlagentyp und

anfallender Abwasserfracht in TEW,

· Investitionskosten, angegeben in Währung der jeweiligen Staaten und 

in ECU.

Bei der Bestimmung der Behandlungsart wird unterschieden:

· K+ − Abwasserableitung ohne Kläranlage

· M − mechanische Behandlung

· Ch − chemische Behandlung

· B+ − teilbiologische Behandlung (BSB5 >25 mg/l)

· B − vollbiologische Behandlung (BSB5 25 mg/l)

· P, N − P−Eliminierung, N−Eliminierung,

· V − Abwasserverregnung

Im Programm werden für die im Bau befindlichen Kläranlagen Termine der

Inbetriebnahme und für die geplanten Kläranlagen der vorgesehene 

Zeitraum der Inbetriebnahme genannt. Die erwarteten Ergebnisse nach der

Inbetriebnahme werden als erwartete Belastung des Vorfluters und erwartete

Lastsenkung (Reduzierung der Last) im Vorfluter für die Parameter 

BSB5, Gesamtstickstoff, Gesamtphosphor dargestellt. Für die Industriebetriebe

wurden mit dem Parameter CSB und einem Parameter, der als charakteristisch

für jeweilige Branche anerkannt wird, die aktuelle Belastung des 

Vorfluters und die geplante Senkung (Reduzierung) der Last im Vorfluter

sowie der Zeitraum und die Kosten der Investitionsdurchführung 

bestimmt.

Es wurden folgende Daten erfaßt:

· Die Anlagen I A und II A stellen die Maßnahmen dar, die sich im Bau befind−

en und deren Abschluß bis zum Jahr 2002 vorgesehen ist;

· Anlagen I B und II B stellen geplante Investitionen dar, deren Abschluß bis

zum Jahr 2002 vorgesehen ist;

· Die Anlagen III A und III B stellen die durch das Hochwasser vom Juli 1997

beschädigten und zu sanierenden Kläranlagen dar.
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33..22.. MMAAßßNNAAHHMMEENN

Das „Sofortprogramm zum Schutz der Oder gegen Verunreinigung” umfaßt 

von den Hauptnutzern 138 Nutzer, die Investitionen bis zum Jahr 2002 durchführen

bzw. planen. Diese Zahl beinhaltet 86 Kommunen und 52 Industriebetriebe 

(Abb. 14).

Im tschechischen Teil des Einzugsgebiets umfaßt das Programm 3 im Bau 

befindliche kommunale Kläranlagen und 4 im Bau befindliche industrielle 

Kläranlagen sowie 6 kommunale Kläranlagen, deren Bau für den Zeitraum 

1998−2002 geplant ist.

Im deutschen Teil des Einzugsgebiets umfaßt das Programm 5 im Bau 

befindliche kommunale Kläranlagen und 2 Industriebetriebe, für die

abwassertechnische Maßnahmen bis zum 31.12. 2002 vorgesehen sind. 

Im polnischen Teil des Einzugsgebiets der Oder umfaßt das Programm 52 im Bau

befindliche kommunale Kläranlagen und 31 im Bau befindliche industrielle

Kläranlagen sowie 20 kommunale Kläranlagen und 16 industrielle Kläranlagen,

deren Bau bis zum 31.12.2002 geplant ist.

Im Bau befindliche und geplante Investitionen auf dem Gebiet der Tschechischen

Republik und Deutschlands sowie überwiegend in Polen sind hauptsächlich 

mit dem Ausbau und der Sanierung der vorhandenen Kläranlagen verbunden.

Dies beinhaltet eine Erhöhung der Kapazität und/oder eine bessere

Reinigungsleistung. Der geplante Ausbau der vorhandenen Kläranlagen ist 

hauptsächlich mit Plänen bezüglich des Abwasseranschlusses von kleineren

Orten, die um die entsprechenden Kommunen lokalisiert sind, verbunden. Beim

Bau neuer technologischer Linien, die die Reinigungsergebnisse verbessern,

dominiert das Vorhaben, die Vorgänge der Eliminierung der Nährstoffe, 

insbesondere der Stickstoffverbindungen, zu intensivieren.

In den Kommunen, die bisher keine Kläranlage besitzen, gehen die Investitionen

in die Richtung, mechanisch−biologische Kläranlagen mit hohem Wirkungsgrad

und Eliminierung der Nährstoffe zu bauen. Aktuell führen im Einzugsgebiet 

der Oder 60 Kommunen Bau, Ausbau oder Modernisierungen der Kläranlage

durch (Anlage I A).

Diese Kommunen leiten in die Vorfluter im Einzugsgebiet der Oder eine BSB5−

Fracht von 86613 t O2/a ab. An dieser Fracht haben die Kommunen in Polen 95%

Anteil, in Deutschland 4% und in der Tschechischen Republik 1%. 

Die durch diese Kommunen abgeleitete Gesamtstickstofffracht beträgt 

21160 t N/a, die Gesamtphosphorfracht 2972 t P/a.

Nach der Durchführung des Programms wird erwartet, daß die bisherige

Belastung durch diese Kommunen im Einzugsgebiet der Oder in Bezug auf BSB5

auf 10483 t O2/a, des Gesamtstickstoffs auf 15704 t N/a und des

Gesamtphosphors auf 1140 t P/a sinkt. Dies beinhaltet eine Reduktion der

Abwasserfrachten bzgl. BSB5 um 88%, bzgl. Gesamtstickstoff um 26% und bzgl.

Gesamtphosphor um 62%.

Kommunen, die den Bau von Kläranlagen mit Inbetriebnahme bis zum 31.12.2002

planen (Anlage I B), leiten aktuell in das Einzugsgebiet der Oder eine BSB5−Fracht 

von 12507 t O2/a, eine Gesamtstickstofffracht von 5519 t N/a und eine

Gesamtphosphorfracht von 1346 t P/a ab. Der Anteil der polnischen Städte an der
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BSB5−Fracht beträgt ca. 86%, der tschechischen Städte ca. 14%. Im Ergebnis 

des Baus der geplanten Kläranlagen sinkt die eingeleitete Fracht bis zum 

folgenden Niveau: BSB5 – 3 970 t O2/a, Gesamtstickstoff – 4249 t N/a und

Gesamtphosphor 441 t P/a. Die aktuell abgeleiteten Frachten, die aus 

diesen Kommunen in das Odereinzugsgebiet abgeleitet werden, werden bzgl. 

BSB5 um 68%, bzgl. Gesamtstickstoff um 23% und bzgl. Gesamtphosphor 

um 67% reduziert.

Im Bau befinden sich 34 Maßnahmen, die durch Industriebetriebe gebaut werden

(Anlage II A). Diese Verunreinigungsquellen belasten die Gewässer des

Odereinzugsgebiets aktuell mit einer CSB−Last, die 15025 t O2/a beträgt; der Anteil

der tschechischen Seite an dieser Last wird auf ca. 30% bestimmt. In Deutschland

befinden sich z.Z. keine derartigen Maßnahmen im Bau. Die CSB−Gesamtfracht, die

aus Industriebetrieben eingeleitet wird, die im Bau befindliche Kläranlagen haben,

teilt sich auf die Branchen wie folgt auf:

· Nahrungsmittelindustrie 766 t O2/a

· Chemische− und Papierindustrie 8261 t O2/a

· Hütten− und Koksindustrie 959 t O2/a

· Bergbau 315 t O2/a

· Metallverarbeitende− und Maschinenindustrie 85 t O2/a

· Textilindustrie 261 t O2/a

· Sonstige Betriebe 4378 t O2/a

Nach der Inbetriebnahme der aktuell im Bau befindlichen Maßnahmen erwartet

man eine Senkung der Belastung der Gewässer um 7490 t O2/a, im 

tschechischen Teil des Einzugsgebiets um 1070 t O2/a und im polnischen Teil um

6420 t O2/a.

In den Plänen für Abwasserbehandlungsmaßnahmen mit Baubeginn bis zum

31.12.2002 befinden sich 18 Maßnahmen für Industriebetriebe (Anlage II B); 

16 in Polen und 2 in Deutschland.

Durch die Industriebetriebe, die diese Maßnahmen planen, wird z.Z. in die Vorfluter

eine CSB−Fracht von 4841 t O2/a abgeleitet. Der Anteil der Verunreinigungsquellen 

in Deutschland wird auf ca. 6% geschätzt. In der CSB−Gesamtfracht, die 

durch diese Betriebe abgeleitet wird, haben den größten Anteil die Bergbaubetriebe,

die 1877 t O2/a ableiten, anschließend die Chemische− und Papierindustrie mit 

855 t O2/a sowie Betriebe weiterer Branchen mit 739 t O2/a. Ergebnis der geplanten

Investitionstätigkeiten wird die Reduzierung der CSB−Fracht in die Vorfluter um 

2821 t O2/a sein. Der Anteil der Bergbaubetriebe an dieser Reduzierung beträgt 

1213 t O2/a.

Das Sofortprogramm zum Schutz der Oder gegen Verunreinigung umfaßt 

86 Kommunen, die die Vorfluter im Einzugsgebiet der Oder mit abgeleiteten

Abwässern belasten: Die BSB5−Fracht beträgt 99120 t O2/a, die Gesamtstickstoff−

fracht beträgt 26679 t N/a und die Gesamtphosphorfracht beträgt 

4318 t P/a. Die Durchführung des Programms, das im Bau befindliche 

und geplante Investitionen bei den Kommunen beinhaltet, erlaubt eine 

Senkung der aktuellen Belastung der Gewässer bis zu einer BSB5−Fracht 

von 14453 t O2/a, einer Gesamtstickstofffracht bis auf 19953 t N/a und 

einer Gesamtphosphorfracht bis auf 1581 t P/a. Der erwartete Grad der

Schadstofffrachtenreduzierung in den einzelnen Kommunen, die mit dem

Sofortprogramm erfaßt werden, ist in den Anlagen I A und I B sowie auf den 

Abb. 15, 16 und 17 dargestellt.
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Im Bau befindliche und geplante Investitionen von 52 Industriebetrieben, die im

Programm enthalten sind, tragen zu einer Senkung der in die Vorfluter 

eingeleiteten CSB−Fracht von 19866 t O2/a auf 9555 t O2/a bei. Die durch diese

Industriebetriebe vorgesehene Reduzierung der aktuell abgeleiteten CSB−Fracht

beträgt 52%. Die vorgesehene Reduzierung der CSB−Fracht und weiterer 

charakteristischer Parameter sind in den Anlagen II A und II B sowie Abb. 18

dargestellt.

Das Endergebnis der Durchführung des Sofortprogramms wird die Senkung 

der aktuellen Belastung der Gewässer im Einzugsgebiet der Oder in Bezug 

auf die BSB5−Fracht um 84667 t O2/a, auf die Gesamtstickstofffracht um 

6723 t N/a, auf die Gesamtphosphorfracht um 2736 t P/a sowie auf die CSB−

Fracht um 10311 t O2/a sein. Den geplanten Grad der Reduzierung 

der Schadstofffrachten in charakteristischen Teilen des Odereinzugsgebiets 

zeigt die Tabelle 4.

Die im Rahmen des Sofortprogramms durchgeführte Bestandaufnahme 

des Bereichs und Art der Beschädigungen, die durch das Hochwasser 

vom Juli 1997 verursacht wurden, inklusive der Bewertung der Kosten 

zur Beseitigung der Beschädigungen zeigt (Anlagen III A und III B), daß im

tschechischen Teil des Odereinzugsgebiets 4 kommunale Kläranlagen 

beschädigt worden sind: Krnov, Opava, Ostrava COV und Jesenik. In Polen 

sind technologische Geräte/Anlagen in 7 kommunalen Kläranlagen und in 

4 industriellen Kläranlagen, die hauptsächlich im oberen Oderlauf lokalisiert 

sind, beschädigt worden. Die deutsche Seite hat keine Hochwasserschäden 

ausgewiesen.

Die Höhe der Schäden, die das Hochwasser vom Juli 1997 an diesen 

Abwasseranlagen verursacht hat, wird auf Gesamtsummen von 6, 6 Mio. ECU

berechnet. Die Verluste der Tschechischen Republik betragen 3,6 Mio. ECU, die

der Polnischen Republik betragen 3,0 Mio. ECU. Der Großteil der entstandenen

Beschädigungen wurde gleich nach dem Ende des Hochwassers im Jahre 1997

beseitigt. Sowohl die tschechische als auch die polnische Seite haben keine

Schäden an kleineren Objekten und an Objekten mit geringen Schäden 

ausgewiesen.

33..33.. KKOOSSTTEENN

Die innerhalb des Sofortprogramms realisierte und geplante Investitionstätigkeit

erfordert einen Finanzaufwand, der auf 1020 Mio. ECU berechnet wurde. Der Anteil

einzelner Staaten an den Gesamtkosten der Programmdurchführung ergibt sich wie

folgt:

Tschechische Republik 58 Mio. ECU d.h. 6%

Polen 726 Mio. ECU d.h. 71%

Deutschland 236 Mio. ECU d.h. 23%

Für die Fertigstellung der im Bau befindlichen Kläranlagen werden 818 Mio. ECU

benötigt, darunter für die kommunalen Kläranlagen 778 Mio. ECU und für die

industriellen Abwasserbehandlungsanlagen 40 Mio. ECU.

Die Kosten für die geplanten Kläranlagen (Inbetriebnahme bis Ende 2002) werden

auf 202 Mio. ECU geschätzt, darunter für kommunale Kläranlagen 160 Mio. ECU

und für industrielle Abwasserbehandlungsanlagen 42 Mio. ECU.
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TTaabbeellllee 44

GGeeppllaannttee RReedduuzziieerruunngg ddeerr SScchhaaddssttooffffffrraacchhtteenn iimm EEiinnzzuuggssggeebbiieett ddeerr OOddeerr,, ddiiee dduurrcchh ddiiee 

mmiitt ddeemm SSooffoorrttpprrooggrraammmm eerrffaasssstteenn KKoommmmuunneenn uunndd IInndduussttrriieebbeettrriieebbee eeiinnggeelleeiitteett wweerrddeenn..

LLffdd EEiinnzzuuggssggeebbiieett AAkkttuueellllee BBeellaassttuunngg ddeerr GGeeppllaannttee BBeellaassttuunngg ddeerr SSeennkkuunngg ddeerr

NNrr VVoorrfflluutteerr iinn tt//aa VVoorrfflluutteerr iinn tt//aa SScchhaaddssttooffffffrraacchhtteenn iinn ddeenn

VVoorrfflluutteerrnn iinn tt//aa

BBSSBB55 GGeessaammtt− GGeessaammtt− CCSSBB BBSSBB55 GGeessaammtt− GGeessaammtt− CCSSBB BBSSBB55 GGeessaammtt− GGeessaammtt− CCSSBB

ssttiicckkssttooffff pphhoosspphhoorr ssttiicckkssttooffff pphhoosspphhoorr ssttiicckkssttooffff pphhoosspphhoorr

1 Die Oder von der Quelle bis 2725 2887 321 4401 2462 2642 305 − 263 245 16 1050

zum Grenzprofil Chałupki

2 Fluß Olza 295 318 49 85 195 154 29 − 100 164 20 20

3 Die Oder von der Quelle bis 12 524 6386 1373 185 4952 5130 551 − 7598 1285 821 2193

zur Mündung von Oława

4 Die Oder von der Quelle bis 37 581 12 024 2467 13 766 8601 9740 920 − 28 988 2378 1546 6485

zur Mündung der Lausitzer 

Neiße

5 Fluß Lausitzer Neiße 1345 436 72 906 208 358 43 − 1137 133 29 614

6 Die Oder von der Quelle bis 41 377 12 820 2598 14 941 9003 10 311 978 − 32 382 2593 1619 7099

zur Mündung der Warthe

7 Fluß Warthe 53 256 12 643 1554 3858 4736 9135 546 − 48 512 3421 1008 2924

8 Die Oder von der Quelle bis 99 120 26 679 4318 19 866 14453 19 953 1581 − 84 667 6723 2736 10 311

zur Mündung



Die tschechische Seite bestimmt 53,8 Mio. ECU für die Fertigstellung der im Bau

befindlichen kommunalen Kläranlagen und 4,6 Mio. ECU für die geplanten

Kläranlagen mit dem Inbetriebnahmetermin vor Ende 2002. Darüber hinaus sieht

sie weder Bau noch Modernisierung der Kläranlagen für Industriebetriebe vor.

Polen bestimmt für die im Bau befindlichen und geplanten Kläranlagen 652 Mio.

ECU, davon 497 Mio. ECU für die im Bau befindlichen Kläranlagen und 155 Mio.

ECU für die bis zum Ende des Jahres 2002 geplanten Kläranlagen. Für den Bau

der industriellen Kläranlagen setzt Polen 74 Mio. ECU an, darunter 40 Mio. ECU

für im Bau befindliche Kläranlagen und 34 Mio. ECU für die geplanten Anlagen.

Die von der deutschen Seite geplante Investitionstätigkeit erfordert Aufwände,

die 236 Mio. ECU betragen, davon 227 Mio. ECU für den Bau der kommunalen

Kläranlagen und 8,5 Mio. ECU für die industriellen Kläranlagen.
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44.. EERRWWAARRTTEETTEE EERRGGEEBBNNIISSSSEE

Maßstab der Ergebnisse der Durchführung des Sofortprogramms wird die

Verbesserung der Gewässergüte in der Oder und die Reduzierung der

Schadstofffrachteneinleitung in das Stettiner Haff sein.

44..11.. VVEERRBBEESSSSEERRUUNNGG DDEERR GGEEWWÄÄSSSSEERRGGÜÜTTEE DDEERR OODDEERR

Die Vorhersage der Gewässergüte der Oder, nach der Durchführung des

Sofortprogramms, wurde aufgrund von Simulationsberechnungen bestimmt. Der

Vergleich der Bewertungen der Gewässergüte in Bezug auf den aktuellen Stand

wurde anhand des hydrochemischen Profiles ausgeführt (Abb. 19). Aus dem

hydrochemischen Profil ergibt sich folgendes: Am Ende des Jahres 2002 

überschreitet die organische Fracht, charakterisiert als BSB5, im Wasser, das aus

der Tschechischen Republik zufließt, nur unwesentlich die Norm der Güteklasse

1 und wird sich auf diesem Niveau auf der Strecke von ca. 120 km halten. 

Die Selbstreinigungsvorgänge in der Oder verursachen eine Senkung der 

organischen Fracht in einem solchem Maße, daß das Oderwasser Wrocław mit

einem BSB5 ~ 3,0 mg O2/l erreichen wird. Die Abwassereinleitung durch das

Ballungszentrum Wrocław verursacht eine Steigerung der organischen Fracht

(BSB5) bis auf 4,0 mg O2/l, und erst der Zufluß der Abwässer aus Brzeg Dolny

verursacht die Überschreitung der Norm der Güteklasse 1 (auf einer Strecke von

ca. 10 km). Die weitere Steigerung der Oderverunreinigung (auf einer Strecke von

ca. 22 km) erfolgt nach dem Zufluß der Ziemica, die Abwässer aus Lubin und

Ścinawa mit sich führt. Vom Ort Orsk (Flußkilometer ~ 356) bis an die Mündung

im Stettiner Haff wird sich das Niveau der organischen Verunreinigungen in der

Norm der Güteklasse 1 halten.

Das Ergebnis der Bewertung des Verunreinigungsstandes der Oder aufgrund von

BSB5 zeigt, daß:

· die Gewässer der Güteklasse 1 (BSB5 5 4,0 mg O2/l) 589,4 km, d.h. 79,4%

darstellen werden,

· die Gewässer der Güteklasse 2 (BSB5 8,0 mg O2/l) 152,5 km, d.h. 20,6%

darstellen werden. 

Im Vergleich zum Jahr 1996 (Abb.20):

· steigt der Umfang der Gewässer der Güteklasse 1 um 385 km,

· verringert sich der Umfang der Gewässer der Güteklasse 2 um 301,0 km,

· treten keine Gewässer der Güteklasse 3 (BSB5 >8,0 mg O2/l) auf.

DDeerr GGeessaammttssttiicckkssttooffff. Im Bereich des mittleren Niedrigwasserabflusses MNQ

wird der Gehalt des Gesamtstickstoffs im Oderwasser, das das Grenzprofil

Chałupki erreicht, 6,5 mg N/l (Güteklasse 2) betragen und wird anschließend bis

zur Mündung der Bierawka sinken. Der Zufluß von Verunreinigungen, die mit

diesem Fluß eingeleitet werden, und Abwässer aus Kędzierzyn verursachen eine

Steigerung der Konzentration des Gesamtstickstoffs bis zum Wert 7,0 mg N/l.

Die Konzentrationen sinken stetig, jedoch bis zur Mündung von Stobrawa 

wird die Oder zur Güteklasse 2 gezählt. Auf der Strecke von Stobrawa bis

Wrocław wird sich der Gehalt des Gesamtstickstoffs in der Norm der Güteklasse

1 halten. Der Zufluß von Schadstofffrachten aus Wrocław verursacht die
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Verschlechterung der Gewässergüte in der Oder (Güteklasse 2) auf der Strecke

von ca. 143 km. Beginnend mit km 410 (Mündung von Bóbr) werden die

Konzentrationen des Gesamtstickstoffs das Wasser der Oder für die Güteklasse

1 qualifizieren, dabei wird sich eine wesentliche Verbesserung der Gewässergüte

im weiteren Oderlauf zeigen.

Die Ergebnisse der Bewertung zeigen, daß:

· Gewässer der Güteklasse 1 ( 5 mg N/l) auf der Länge von 428,1 km, d.h.

57,7%, und

· Gewässer der Güteklasse 2 ( 10 mg N/l) auf der Länge von 313,8 km, d.h.

42,3% eintreten.

Im Vergleich zum Jahr 1996 (Abb. 21):

· steigt der Umfang der Gewässer der Güteklasse 1 um 135,6 km, auf Kosten

der Verringerung der Gewässer der Güteklasse 2.

DDeerr GGeessaammttpphhoosspphhoorr. Der Gehalt des Gesamtphosphors im Wasser der Oder,

das Polen erreicht, verringert sich nur unwesentlich (von 0,75 mg P/l auf 0,7 mg P/l)

und überschreitet die zulässige Norm für die Güteklasse 3.

Auf der Strecke bis zur Mündung der Bierawka erfolgt eine wesentliche Senkung

der Gesamtphosphorkonzentration auf 0,4 mg P/l, jedoch verursacht der Zufluß

von den verunreinigten Flüssen Bierawka und Kłodnica wieder die Steigerung der

Konzentration des Gesamtphosphors. Die erhöhte Verunreinigung wird sich bis

an die Mündung der Nysa Kłodzka halten. Nach diesem Zufluß erfolgt eine

wesentliche Verbesserung der Gewässergüte in der Oder, was sich in der

Güteklasse 3 widerspiegelt. Im weiteren Oderlauf wird eine weitere

Verbesserung der Gewässergüte erfolgen. Nach dem Zufluß von Bóbr werden

die Gesamtphosphorkonzentrationen in der Oder die Norm der Güteklasse 2, 

dh. 0,25 mg P/l, nicht überschreiten. Ein detailliertes Bild der Änderungen 

der Gesamtphosphorkonzentrationen stellt das hydrochemische Profil dar 

(Abb. 19). 

Die Ergebnisse der Bewertung zeigen, daß:

· die Gewässer der Güteklasse 2 ( 0,25 mg P/l) auf der Strecke von 245,7 km,

d.h. 33,1% eintreten werden,

· die Gewässer der Güteklasse 3 ( 0,4 mg P/l) auf der Strecke von 334,9 km,

d.h. 45,2% eintreten werden,

· die stark verschmutzten Gewässer auf der Strecke von 161,3 km, d.h. 21,7%

eintreten werden.

Im Vergleich zum Jahr 1996 (Abb. 22):

· steigt der Umfang der Gewässer der Güteklasse 2 auf der Länge von 245,7 km,

· verringert sich der Umfang der Gewässer der Güteklasse 3 um 106,9 km,

· verringert sich der Umfang der stark verschmutzten Gewässer um 138,8 km.

44..22.. ÄÄNNDDEERRUUNNGGEENN DDEERR BBEELLAASSTTUUNNGG DDEERR OODDEERR 
MMIITT SSCCHHAADDSSTTOOFFFFFFRRAACCHHTTEENN

Die Berechnung der Änderungen der Schadstofffrachten, die mit dem Oderwasser

und mit ihren wichtigsten Nebenflüssen transportiert werden, umfassen den

Vergleich des Gesamtjahrestransports und des Transports bei dem Durchfluß MNQ,

der lediglich alle Punktverunreinigungsquellen berücksichtigt. Grundlage für die

Berechnung der Ziellasten in der Oder und ihren Nebenflüssen waren die
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Ergebnisse des Programms der Simulation von Gewässergüteänderungen 

nach der Durchführung des Sofortprogramms. Der Vergleich der Größe der

Schadstofffrachten ist in der unteren Zusammenstellung aufgeführt (Tabelle 5). 

Die Ergebnisse der Berechnungen zeigen, daß am Mündungsprofil der Oder im

Stettiner Haff folgende Reduzierung der Verunreinigungslasten zu erwarten ist:

· BSB5 – um 10331 Tonnen im Jahr, was in bezug auf die Gesamtbelastung der

Oder im Jahr 1996 12,5% darstellt, in Bezug auf die Schadstofffrachten aus

Punktquellen beträgt die Reduzierung 27,3%,

· Gesamtstickstoff – um 2152 Tonnen im Jahr, was nur 2,6% der

Gesamtbelastung der Oder im Jahr 1996 darstellt, dagegen im Vergleich zu

den Schadstofffrachten aus den Punktquellen 5,9%,

· Gesamtphosphor – um 1186 Tonnen im Jahr, d.h. 20% der

Gesamtschadstofffrachten und 40,7% der Schadstofffrachten aus

Punktquellen. 

TTaabbeellllee 55

VVeerrgglleeiicchh ddeerr GGrröößßee ddeerr vvoorrhhaannddeenneenn SScchhaaddssttooffffffrraacchhtteenn uunndd ddeerr

SScchhaaddssttooffffffrraacchhtteenn nnaacchh ddeerr DDuurrcchhffüühhrruunngg ddeess SSooffoorrttpprrooggrraammmmss

AArrtt ddeerr GGrröößßee ddeerr SScchhaaddssttooffffffrraacchhtteenn iinn tt//aa 

SScchhaaddssttooffffffrraacchhtt iimm BBeerreecchhnnuunnggsspprrooffiill ((FFlluußßnnaammee// kkmm))

Oder Olza Oder Oder Neiße Oder Warthe Oder

20,0 0,5 249,0 530,6 1,0 615,0 2,4 761,6

GGeessaammttsscchhaaddssttooffffffrraacchhtteenn,, ttrraannssppoorrttiieerrtt iimm JJaahhrr 11999966 

BSB5 [O2] 8691 3024 30212 34917 4631 40300 24615 82542

Gesamtstickstoff [N] 11764 3203 27307 50058 4952 50100 17116 74432

Gesamtphosphor[P] 534 203 1590 2624 247 2276 1848 5905

SScchhaaddssttooffffffrraacchhtteenn aauuss aalllleenn PPuunnkkttqquueelllleenn iimm JJaahhrr 11999966 

BSB5 [O2] 1607 726 10207 13024 1629 16777 12670 37874

Gesamtstickstoff [N] 2015 948 9642 16559 1428 15496 9809 36589

Gesamtphosphor[P] 211 58 765 1213 51 1249 1260 2910

SScchhaaddssttooffffffrraacchhtteenn aauuss aalllleenn PPuunnkkttvveerruunnrreeiinniigguunnggssqquueelllleenn nnaacchh 

ddeerr DDuurrcchhffüühhrruunngg ddeess PPrrooggrraammmmss

BSB5 [O2] 1261 536 4545 9082 1302 14128 10217 27543

Gesamtstickstoff [N] 1844 561 8382 14140 1198 13686 7139 34437

Gesamtphosphor[P] 198 37 547 893 44 795 851 1724

RReedduuzziieerruunngg ddeerr SScchhaaddssttooffffffrraacchhtteenn aallss EErrggeebbnniiss 

ddeerr DDuurrcchhffüühhrruunngg ddeess PPrrooggrraammmmss

BSB5 [O2] 346 190 5662 3942 327 2649 2453 10331

Gesamtstickstoff [N] 171 387 1260 2419 230 1810 2670 2152

Gesamtphosphor[P] 13 21 218 320 7 454 409 1186



5. ZUSAMMENFASSUNG

Das Programm umfaßt einen zeitlichen Rahmen vom 01.01.1997 bis zum

31.12.2002 und beinhaltet die folgenden Maßnahmen:

I. den Abschluß des Baus von Kläranlagen, die sich in der Fertigstellung befinden;

II. den Bau von weiteren Kläranlagen bis Ende 2002;

III. den Wiederaufbau von Kläranlagen, die in der Zeit des Julihochwassers 1997

beschädigt wurden.

Die durch das Programm vorgesehene Investitionstätigkeit betrifft die Hauptnutzer

der Oder und berücksichtigt kommunale Kläranlagen mit einem Einwohnergleich−

wert von mehr als 20000 sowie Industrieobjekte mit einer Schmutzwassermenge

von mehr als 1000 m3/d. Von der Gesamtzahl der erfaßten 278 Einleiter bzw. Nutzer,

die o.g. Kriterium erfüllen, wurden 138 Nutzer berücksichtigt, die bis zum Jahre 2002

Investitionsmaßnahmen planen und durchführen. Die genannte Zahl umfaßt 86

Kommunen und 52 Industriebetriebe.

Bei den geplanten Investitionsmaßnahmen in Tschechien und Deutschland sowie

bei den meisten Maßnahmen innerhalb der Grenzen Polens handelt es sich haupt−

sächlich um den Ausbau und die Modernisierung bestehender Kläranlagen mit dem

Ziel, eine größere Menge von Abwässern aufzunehmen und den Grad der Reduktion

der Verschmutzung zu erhöhen. Der Ausbau der bestehenden Kläranlagen steht im

Zusammenhang mit Maßnahmen der Übernahme von Abwässern aus kleineren

Ortschaften, die ihren Standort um ein städtisches Hauptzentrum herum haben,

sowie mit dem Bau neuer Kanalisationssysteme. Bei der Modernisierung dominiert

die Intensivierung der Prozesse zur Beseitigung biogener Verbindungen, insbeson−

dere zur Beseitigung von Stickstoffverbindungen. In den städtischen Zentren, die

bisher nicht über eine Kläranlage verfügen, sind die Investitionsmaßnahmen auf den

Bau hochleistungsfähiger mechanisch−biologischer Kläranlagen mit einer möglichst

vollständigen Beseitigung biogener Verbindungen ausgerichtet.

Die Gesamtkosten des „Sofortprogramms zum Schutz der Oder gegen

Verunreinigung” werden 1020 Mio. ECU betragen, die sich folgendermaßen

aufteilen: Republik Polen – 71%; Bundesrepublik Deutschland – 23%; Tschechische

Republik – 6%.

Das Endergebnis der Realisierung des Sofortprogramms wird eine Verringerung

der aktuellen Belastung der Gewässer des Einzugsgebietes der Oder um die aus

den Kommunen stammende Belastung durch BSB5 (84667 t O2/a), durch die

Gesamtstickstoffmenge (6723 t N/a) und die Gesamtphosphormenge (2736 t P/a)

sowie um die aus Industriebetrieben stammende Belastung durch CSB, die

10311 t O2/a beträgt, sein.

Die geplante Einschränkung der gegenwärtig eingeleiteten Verschmutzungslasten

wird zu einer bedeutenden Verbesserung der Gewässergüte der Oder führen. Im

Vergleich zu 1996 wird sich nach polnischer Gewässergüteklassifikation:

• die Ausdehnung von Oderabschnitten mit der Güteklasse II auf eine Länge

von ca. 246 km anwachsen,

• die Ausdehnung von Oderabschnitten mit der Güteklasse III um ca. 107 km

verringern,

• die Ausdehnung von übermäßig verschmutzten Oderabschnitten um ca. 139

km verringern.
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Das vorgestellte „Sofortprogramm zum Schutz der Oder gegen Verunreinigung”

ist ein erster Schritt, der auf eine Reduzierung der Belastungen hinausläuft, die

durch die wesentlichen, im Einzugsgebiet angesiedelten punktuellen

Verschmutzungsquellen eingeleitet werden.

Die im Programm aufgelisteten Effekte bei der Verbesserung der Güte der

Gewässer im Einzugsgebiet beziehen sich vorrangig auf die analysierten

Verschmutzungen, die durch die Parameter BSB5, CSB, Nges. und Pges. definiert

werden. Ein weiterer Schritt wird zukünftig ein Programm zu Beschränkung der

Einträge gefährlicher Stoffe und der diffusen Verschmutzungen der Gewässer im

Odereinzugsgebiet sein, für die u.a. Kleinnutzer und Verschmutzungen des

Bodens die Ursache sind.
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VVEERRZZEEIICCHHNNIISS DDEERR TTAABBEELLLLEENN

TTaabbeellllee 11 Abflußdaten der langjährigen Reihe 1951−1990 an den

Pegelprofilen: Chałupki, Połęcko und Gozdowice in m3/s.

TTaabbeellllee 22 Polnische Kriterien für die Güteklassifizierung von

Oberflächengewässern.

TTaabbeellllee 33 Schadstofffrachten (auf Basis MNQ und gesamte) an ausgewählten

Profilen der Oder und an den Mündungsprofilen der wichtigsten

Odernebenflüsse.

TTaabbeellllee 44 Geplante Reduzierung der Schadstofffrachten im Einzugsgebiet der

Oder, die durch die mit dem Sofortprogramm erfaßten Kommunen

und Industriebetriebe eingeleitet werden.

TTaabbeellllee 55 Vergleich der Größe der vorhandenen Schadstofffrachten und der

Schadstofffrachten nach der Durchführung des Sofortprogramms.
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AABBWWAASSSSEERRMMAAßßNNAAHHMMEENN VVOONN KKOOMMMMUUNNEEMM MMIITT >> 2200 000000 EEWW AANNLLAAGGEE II AA
IIMM BBAAUU BBEEFFIINNDDLLIICCHHEE KKLLÄÄRRAANNLLAAGGEENN BBIISS 3311..1122..22000022

NNrr.. SSttaaddtt VVoorrfflluutteerr vvoorrhh..AAbbww.. EEiinnggeelleeiitteettee ggeeppllaannttee KKoosstteenn iinn IInnbbeettrriieebb− GGeeppllaannttee GGeeppllaannttee
bbeehhaannddlluunngg FFrraacchhtteenn iinn tt//aa AAbbww..mmaaßßnn.. MMiioo.. nnaahhmmee      EEiinnlleeiittffrraacchhtteenn iinn tt//aa     FFrraacchhttsseennkkuunngg iinn tt//aa

AArrtt ddeerr AArrtt ddeerr KKČČ,,
AAbbww..bbee− TTEEWW BBSSBB55 ggeess..NN ggeess..PP AAbbww..bbee− TTEEWW DDMM,, EECCUU BBSSBB55 ggeess..NN ggeess..PP BBSSBB55 ggeess..NN ggeess..PP
hhaannddlluunngg hhaannddlluunngg PPLLNN

1 OOPPAAVVAA OPAVA MB+N 103 90 40 37 MB+N 110 191 5,1 1998 80 35 35 10 5 2

2 OOSSTTRRAAVVAA ODRA MB+N 407 940 1010 90 MB+N 417 1500 40,4 1998 840 920 83 100 90 7

3 KKAARRVVIINNÁÁ OLŠE MB 63 170 175 30 MB+NP 75 320 8,6 2001 70 30 10 100 145 20

4 KKAATTOOWWIICCEE KŁODNICA MB 58 257 190 15 MB+NP 66 20 5 2002 93 36 9 164 154 6

5 ZZAABBRRZZEE BYTOMKA 3M, 4B 266 593 366 47 MB 577 91,7 23,7 2002 300 340 28 293 26 19

6 RRAACCIIBBÓÓRRZZ ODRA M 148 2440 283 62 MB+NP 387 31 8 1997 71 71 8 2369 212 54

7 KKĘĘDDZZIIEERRZZYYNN − ODRA M 70 838 175 14 MB+NP 104 32 8,3 1999 122 163 10 716 12 4

KKOOŹLLEE

8 KKRRAAPPKKOOWWIICCEE ODRA M 20 225 65 14 MB+NP 74 21 5 1997 130 31 7 95 34 7

9 LLUUBBLLIINNIIEECC LUBLINICA MB 27 27 55 12 MB+NP 40 4 1 1999 24 49 11 3 6 1

10 SSTTRRZZEELLCCEE BODENFILTER MB 59 98 129 7 MB+NP 130 14 4 1998 ___ ___ ___ 98 129 7

OOPPOOLLSSKKIIEE

11 PPOOLLAANNIICCAA BYSTRZYCA MB+NP 20 20 13 5 MB+NP 40 2 0,5 1998 20 13 5 ___ ___ ___

ZZDDRRÓÓJJ DUSZNICKA

12 NNOOWWAA RRUUDDAA WŁODZICA MB 20 219 75 18 MB+NP 51 30 8 1998 54 41 5 165 34 13

DZIK

13 NNYYSSAA NYSA M 41 623 185 22 MB 94 26 7 1998 306 180 15 317 5 7

KŁODZKA

11 22 33 44 55 66 77 88 99 1100
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M+Bewäs
serugsfeld

14 GGRROODDKKÓÓWW STRUGA MB 20 11 29 7 MB+NP 32 3 1 1998 11 29 2 ____ ____ 5

GRODKOWSKA

15 KKLLUUCCZZBBOORRKK BARYCZKA MB 27 57 50 5 MB+NP 39 15 4 1999 27 24 3 30 26 1

16 BBRRZZEEGG ODRA M 63 1064 245 26 MB+NP 97 41 11 2000 99 197 10 965 48 16

17 OOŁŁAAWWAA ODRA M 54 795 193 35 MB+P 119 3 0,8 1998 55 105 5 740 88 30

18 WWRROOCCŁŁAAWW ODRA K+ 792 15341 2626 413 MB 1378 235 61 etap II 2002 1478 2464 148 13863 162 265

Z DOPŁYWAMI etap IV 2012

19 ŚŚWWIIDDNNIICCAA BYSTRZYCA M 68 770 200 18 MB+NP 114 21 5 1997 131 175 13 639 25 5

20 BBIIEELLAAWWAA BRZĘCZEK MB+ 40 166 164 11 MB+NP 96 14 4 2001 110 146 11 56 18 ___

21 DDZZIIEERRŻŻOONNIIÓÓWW PIŁAWA MB+ 26 61 68 12 MB+NP 60 12 3 2001 47 62 5 14 6 7

22 SSTTRRZZEEGGOOMM STRZEGOMKA M 22 421 96 22 MB+NP 45 7 2 1997 18 36 2 403 60 20

23 ŚŚWWIIEEBBOODDZZIICCEE PEŁCZNICA MB+ 213 1140 199 60 MB+NP 447 26 7 etap I 2002 276 183 27 864 16 33
etap II 2005

24 ŻŻAARRÓÓWW STRZEGOMKA K+ 23 509 122 32 MB+NP 37 22 6 1998 49 66 5 460 56 27
25 LLEEGGNNIICCAA KOPANINA MB 80 169 124 45 MB+NP 88 10 3 1997 109 120 16 60 4 29

2000

26 KKRROOTTOOSSZZYYNN JAWNIK MB+NP 47 40 34 11 MB+NP 56 2,5 0,6 1998 27 22 4 13 12 7

27 RRAAWWIICCZZ MASŁÓWKA M 43 81 35 9 MB 71 3 0,7 1997 39 35 9 42 ___ ___

28 GGÓÓRRAA RÓW ŚLĄSKI MB 25 61 11 43 MB+NP 48 5 1,2 1997 21 11 4 40 ___ 39

29 GGŁŁOOGGÓÓWW ODRA M 112 1431 237 102 MB+NP 152 33 8,6 2000 77 115 11 1354 122 91

30 NNOOWWAA SSÓÓLL CZARNA STRUGA M 52 645 245 29 MB+NP 80 15 4 1999 82 164 8 563 81 21

31 ZZIIEELLOONNAA GGÓÓRRAA GĘŚNIK K+ 55 1206 399 67 MB+NP 124 65 17 1998 274 55 27 932 344 40

32 BBOOGGUUSSZZÓÓWW LESK M 37 569 104 13 MB+NP 72 15 4 2000 298 75 9 271 29 4

GGOORRCCEE
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M+V
MB
MB

65
20
85

33 ŻŻAAGGAAŃŃ BÓBR K+ 23 506 109 18 MB+NP 62 21 5 1998 82 109 8 424 ___ 10

34 ZZIITTTTAAUU+ AZV Lausitzer MB+NP 80 90 13 Anschluß 20 140 70 1998 30 70 11 50 20 2

Untere Mandau Neiße M oder B+ an MB+NP

35 BBOOGGAATTYYNNIIAA MIEDZIANKA MB 29 190 88 12 MB+NP 64 27 7 1999 30 85 5 160 3 7

36 ZZGGOORRZZEELLEECC NYSA ŁUŻYCKA MB 53 57 54 14 MB 53 15,5 4 1998 57 54 14 ____ ___ ___

37 GGÖÖRRLLIITTZZ−NNOORRDD Lausitzer 950 180 25 MB+NP 140 60 30 2000 25 70 6 925 110 19

Neiße

38 GGUUBBIINN Lausitzer  M 25 68 24 8 MB+NP 90 20 5 1998 66 24 7 2 ___ 1

Neiße

39 EEIISSEENNHHÜÜTTTTEENN− ODER M 50 1455 160 29 MB+NP 99 86 43 1998 70 63 7 1385 97 22

SSTTAADDTT

40 FFRRAANNKKFFUURRTT// ODER MB+NP 90 996 200 30 MB+NP 120 150 75 1998 124 150 8 872 50 22

Oder

41 CCZZĘĘSSTTOOCCHHOOWWAA WARTA MB 343 853 1127 47 MB+NP 411 40 10 2000 234 1060 43 619 67 4

42 BBEEŁŁCCHHAATTÓÓWW RAKÓWKA MB 78 71 206 11 MB+NP 119 18 5 2000 52 100 9 19 106 2

43 SSIIEERRAADDZZ WARTA M 112 601 116 38 MB+NP 219 25 7 1998 71 109 7 530 7 31

44 ŁŁÓÓDDŹ NER K+ 1238 27193 4813 668 MB+NP 1238 113 81 po 1998 2272 4545 227 24921 268 441

45 TTUURREEKK STRUMIEŃ MB 54 90 25 18 MB+NP 87 8 2 2000 76 25 16 14 ___ 2

ZDRÓJKI

46 KKOONNIINN WARTA M 76 1183 264 39 MB+NP 262    1999 88 88 9 1095 176 30

2002

47 WWRRZZEEŚŚNNIIAA WRZEŚNICA 33 182 73 11 MB+NP 59 16 4 1997 55 55 6 127 18 5

48 KKAALLIISSZZ PROSNA K+ 120 2620 545 111 MB+NP 157 97 25 2000 117 128 22 2503 417 89

65
5

10
80

geheimgehaltene 
Kosten für die
Ausschreibung

Filtrations
teiche
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49 JJAARROOCCIINN LUTYNIA MB+ 41 255 63 7 MB+NP 46 20 5 1999 68 30 7 187 30 ___

50 ŚŚRREEMM WARTA MB+ 25 115 77 13 MB+NP 44 9 2,3 1999 44 73 4 71 4 9

51 KKOOŚŚCCIIAANN KANAŁ OBRY MB 43 320 67 11 MB+NP 45 9 2,3 1997 38 64 4 282 3 7

52 PPOOZZNNAAŃŃ WARTA MB+ 806 15961 3834 328 MB 806 272 70 2000 1095 2190 109 14866 1644 219

53 GGNNIIEEZZNNOO STRUGA MB+ 83 200 183 17 MB+NP 118 4 1 1998 110 111 11 90 72 6

GNIEŹNIEŃSKA

54 KKRRUUSSZZWWIICCAA NOTEĆ MB+P 24 6 58 6 MB+NP 24 0,2 0,05 1998 6 28 3 ___ 30 3

55 NNAAKKŁŁOO

nnaadd NNootteecciiąą NOTEĆ M 35 324 110 11 MB+NP 35 10,7 2,8 1997 13 9 2 311 101 9

56 WWAAŁŁCCZZ ŻYDÓWKA M 38 245 142 17 MB 61 8 2 1999 131 131 17 114 11 ___

57 KKOOSSTTRRZZYYNN

nnaadd OOddrrąą WARTA M 24 254 108 21 MB+NP 38 20 5 1999 30 69 4 224 39 17

58 GGOORRZZÓÓWW WWLLKKPP. WARTA MB 126 187 294 87 MB+NP 239 27 7 1998 63 149 17 124 145 70

59 EEBBEERRSSWWAALLDDEE FINOWKANAL MB+NP 80 88 73 14 MB+NP 80 18 9 1999 50 50 7 38 23 7

60 ŚŚWWIINNOOUUJJŚŚCCIIEE ŚWINA M 32 486 135 15 MB+NP 119 103 27 1997 48 72 5 438 63 10

GGeessaammtt 8866661133 2211116600 22997722 777777,,66 1100448833 1155770044 11114400 7766113300 55445533 11883311

ddaarriinn::

TTSSCCHHEECCHHIIEENN 11220000 11222255 115577 5533,,88 999900 998855 112288 221100 224400 2299

PPOOLLEENN 8811884444 1199223322 22770044 449966,,88 99119944 1144331166 997733 7722665500 44993333 11773300

DDEEUUTTSSCCHHLLAANNDD 33556699 770033 111111 222277 229999 440033 3399 33222255 228800 7722
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AABBWWAASSSSEERRMMAAßßNNAAHHMMEENN VVOONN KKOOMMMMUUNNEEMM MMIITT >> 2200 000000 EEWW AANNLLAAGGEE II BB
GGEEPPLLAANNTTEE KKLLÄÄRRAANNLLAAGGEENN BBIISS ZZUUMM 3311..1122..22000022

NNrr.. SSttaaddtt VVoorrfflluutteerr vvoorrhh..AAbbww.. EEiinnggeelleeiitteettee ggeeppllaannttee KKoosstteenn iinn IInnbbeettrriieebb− GGeeppllaannttee GGeeppllaannttee
bbeehhaannddlluunngg FFrraacchhtteenn iinn tt//aa AAbbww..mmaaßßnn.. MMiioo.. nnaahhmmee      EEiinnlleeiittffrraacchhtteenn iinn tt//aa     FFrraacchhttsseennkkuunngg iinn tt//aa

AArrtt ddeerr AArrtt ddeerr KKČČ,,
AAbbww..bbee− TTEEWW BBSSBB55 ggeess..NN ggeess..PP AAbbww..bbee− TTEEWW DDMM,, EECCUU BBSSBB55 ggeess..NN ggeess..PP BBSSBB55 ggeess..NN ggeess..PP
hhaannddlluunngg hhaannddlluunngg PPLLNN

1 NNOOVVÝÝ JJIIČČÍÍNN JICINKA MB 20 65 809 12 MB−NP 25 10 0,3 1998 59 52 10 6 28 2

2000

2 FFRRÝÝDDEEKK−MMÍÍSSTTEEKK OSTRAVICE MB+N 102 150 170 32 MB+NP. 105 5 0,1 1999 54 95 17 96 75 15

2004

3 OOSSTTRRAAVVAA ODRA MB+N 417 840 920 83 MB+N 435 80 2,2 1999 720 800 78 120 120 5

2003

4 OOSSTTRRAAVVAA ODRA MB+N 435 720 800 78 MB+N 439 60 1,6 2000 690 772 76 30 28 2

2004

5 ČČEESSKKÝÝ TTEEŠŠÍÍNN OLŠE MB 22 33 69 5 MB+N 25 3 0,1 1999 33 50 5 ___ 19 ___

2000

6 OORRLLOOVVÁÁ STRUŹKA MB 24 37 70 9 MB+NP 24 10 0,3 1999 27 38 6 10 32 3

2004

7 CCIIEESSZZYYNN OLZA MB+NP 46 55 15 2 MB+NP 74 11 3 1998 55 15 2 ___ ___ ___

2002

8 GGŁŁUUBBCCZZYYCCEE PSINA MB 35 139 97 15 MB+NP 62 12 3 1998 39 25 3 100 72 12

1999

9 BBYYTTOOMM BYTOMKA MB+NP 153 863 115 616 MB+NP 153 60 16 1998 164 115 18 699 ___ 598

2000

11 22 33 44 55 66 77 88 99 1100
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10 GGLLIIWWIICCEE KŁODNICA M 87 721 382 39 MB+NP 240 59 15 1998 394 382 39 327 ___ ___

2001

11 RRUUDDAA KŁODNICA MB 81 123 107 16 MB 81 9 2 1998 71 71 10 52 36 6

ŚŚLLĄĄSSKKAA 2004

12 PPRRUUDDNNIIKK PRUDNIK MB+NP 64 47 63 16 MB+NP 70 2 0,5 1998 47 63 16 ___ ___ ___

2001

13 OOPPOOLLEE ODRA MB 130 351 419 24 MB+NP 189 45 12 1998 246 419 24 105 ___ ___

2000

14 ZZŁŁOOTTOORRYYJJAA KACZAWA MB+NP 20 27 35 6 MB+NP 20 2 0,4 1998 27 35 6 ___ ___ ___

2000

15 LLUUBBIINN ZIMNICA MB 69 379 302 57 MB+NP 103 18 4,7 1998 65 209 10 314 93 47

2001

16 LLEESSZZNNOO RÓW M 60 697 149 32 MB+NP 109 37 10 1998 145 149 15 552 ___ 17

HENRYKOWSKI 1999

17 JJEELLEENNIIAA KAMIENNA MB 175 796 313 90 MB+NP 196 70 18 1999 274 313 27 522 ___ 63

GGÓÓRRAA 2001

18 LLUUBBAAŃŃ KWISA MB+P 32 42 66 4 MB+P 39 4 1 1998 38 66 4 4 ___ ___

ŚŚLLĄĄSSKKII 1999

19 ŁŁAASSKK GRABIA MB+P 22 14 40 6 MB+NP 29 7 2 1998 14 40 3 ___ ___ 3

2000

20 ZZDDUUŃŃSSKKAA PICHNA MB+P 32 254 90 18 MB+NP 62 10 3 1998 109 90 11 145 ___ 7

WWOOLLAA 2000
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Überleitung in die
Sammelkläranlage 

Łódź − Smulsk

21 PPAABBIIAANNIICCEE DOBRZYNKA K+ 64 1416 239 35 40 10 1998 ___ ___ ___ 1416 239 35

2002

22 OOSSTTRRÓÓWW OŁOBOK MB+ 101 889 85 19 MB+NP 198 39 10 1998 38 47 1 851 38 18

WWLLKKPP.. 2002

23 WWĄĄGGRROOWWIIEECC J. ŁĘGOWSKIE MB+P 24 4 6 0,3 MB+P 28 0,8 0,2 1998 4 6 0,3 ___ ___ ___

1998

24 MMIIĘĘDDZZYYRRZZEECCZZ OBRA MB+P 26 12 23 2,3 MB+P 26 5 1,3 1998 12 23 2,3 ___ ___ ___

2000

25 SSZZCCZZEECCIINN REGALICA MB+NP 237 685 279 24 MB+NP 261 8 2,1 1999 287 122 12 398 157 12

OOSSKK−ZZDDRROOJJEE 2001

26 SSZZCCZZEECCIINN ODRA K 147 3228 729 113 MB+NP 294 160 41 1999 329 263 33 2899 466 80

OOSSKK−GGÓÓRRNNYY 2001

BBRRZZEEGG

GGeessaammtt 1122558877 55666633 11335544 115599,,88 33994411 44226600 442299 88664466 11440033 992255

ddaarriinn::

TTSSCCHHEECCHHIIEENN 11884455 22110099 221199 44,,66 11558833 11880077 119922 226622 330022 2277

PPOOLLEENN 1100774422 33555544 11113355 115555,,22 22335588 22445533 223377 88338844 11110011 889988

DDEEUUTTSSCCHHLLAANNDD −−− −−− −−− −−− −−− −−− −−− −−− −−− −−−
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ÜÜBBEERRSSIICCHHTT DDEERR IINNDDUUSSTTRRIIEELLLLEENN VVEERRSSCCHHMMUUTTZZUUNNGGSSQQUUEELLLLEENN MMIITT 11000000 mm33//dd AANNLLAAGGEE IIII AA
IIMM BBAAUU BBEEFFIINNDDLLIICCHHEE KKLLÄÄRRAANNLLAAGGEENN

NNrr.. BBeettrriieebb OOrrtt BBrraanncchhee VVoorrfflluutteerr vvoorrhh.. eeiinnggeelleeiitteettee GGeeppllaannttee RReeaalliissiiee− KKoosstteenn iinn 
FFrraacchhtteenn iinn tt//aa FFrraacchhttsseennkkuunngg tt//aa rruunngg MMiioo..

KKČČ,, 
CCSSBB−CCrr HHaauuppttppaarraammeetteerr CCSSBB−CCrr HHaauuppttppaarraammeetteerr DDMM,, EECCUU

PPLLNN

1 OOKKDD..KK..ŠŠVVEERRMMAA OSTRAVA 3 ODRA 120 N−NH4 ____ ____ 20 N−NH4 ____ ____ 1995 1000 26,9

26 10 1997

2 BBIIOOCCEELL PPAASSKKOOVV PASKOV 2 OSTRAVIEC 4120 BSB5 ____ ____ 1000 BSB5 ____ ____ 1995 680 18,3

525 100 1997

3 ŽDD BBOOHHUUMMÍÍNN BOHUMÍN 5 ODRA 161 lös.St. ____ ____ 30 lös.St. ____ ____ 2000 50 1,4

10250 2000 2002

4 TTŘŘIINNEECCKKÉÉ ŻŻEELLEEZZÁÁRRNNYY TŘINEC 3 OLŠE 85 abs.St. ____ ____ 20 abs.St. ____ ____ 1999 50 1,4

382 115 2001

5 ZZAAKKŁŁAADDYY AAZZOOTTOOWWEE KĘDZIERZYN− 2 ODRA 864 N−NH4 abs.St. ____ 86 N−NH4 abs.St. ____ 1997 8,0 2,1

„„KKĘĘDDZZIIEERRZZYYNN”” SS..AA.. KOŹLE 775 228 676 23 1998

6 GGLLIIWWIICCKKAA SSPPÓÓŁŁKKAA WWĘĘGGLLOOWWAA GLIWICE 4 KŁODNICA 12 abs.St. ____ ____ 1997 0,6 0,2

SS..AA.. KKWWKK SSOOŚŚNNIICCAA 7 1997

7 BBYYTTOOMMSSKKAA SSPPÓÓŁŁKKAA WWĘĘGGLLOOWWAA BYTOM 4 BYTOMKA 18 abs.St. 18 abs.St. ____ ____

SS..AA.. KKWWKK RROOZZBBAARRKK 42 42

8 HHUUTTAA „„ZZAABBRRZZEE”” SS..AA.. ZABRZE 3 BYTOMKA 11 abs.St. ____ ____ 11 abs.St. ____ ____ 1995 0,7 0,2

13 13 1999

9 BBYYTTOOMMSSKKAA SSPPÓÓŁŁKKAA WWĘĘGGLLOOWWAA BYTOM 4 RÓW 109 abs.St. 87 abs.St. 1996 4 1

SS..AA.. KKWWKK MMIIEECCHHOOWWIICCEE MIECHOWSKI 59 47 2001

11 22 33 44 55 66 77 88 99

Cl− +SO4 =
24 448

Cl− +SO4 =
3 648

Cl− = 3703
SO4 = 1202

Cl− +SO4 =
7 994

Cl− +SO4 =
3 648

Cl− = 3703
SO4 = 1202
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11 22 33 44 55 66 77 88 99

10 GGLLIIWWIICCKKAA SSPPÓÓŁŁKKAA WWĘĘGGLLOOWWAA GLIWICE 4 KŁODNICA 35 abs.St. 13 abs.St. ____ ____

SS..AA.. KKWWKK GGLLIIWWIICCEE 13 3

11 HHUUTTAA KKAATTOOWWIICCEE SS..AA..  ZDZIESZOWICE 3 ODRA 948 N−NH4 abs.St. ____ ____ ____ ____ ____ 1996 19 5

ZZAAKKŁŁAADDYY KKOOKKSSOOCCHHEEMMIICCZZNNEE 238 158 1999

12 ZZAAKKŁŁAADDYY PPAAPPIIEERRNNIICCZZEE SS..AA.. KRAPKOWICE 2 ODRA 801 ges.N abs.St. ____ 755 ges.N abs.St. ____ 1994 20 5

26 209 23 180 1997

13 BBAARRDDEECCKKIIEE ZZAAKKŁŁAADDYY BARDO 2 NYSA 135 BSB5 abs.St. ____ 107 BSB5 abs.St. ____ keine 

PPAAPPIIEERRNNIICCZZEE KŁODZKA 38 38 27 23 daten

14 IIKKEEDDAA SSpp.. zz oo..oo.. NAMYSŁÓW 1 WIDAWA 6 N−NH4 ____ ____ 3 N−NH4 ____ ____ 1997 0,9 0,2

4 2 2000

15 ZZAAKKŁŁAADDYY CCHHEEMMIICCZZNNEE SS..AA.. BRZEG 2 ODRA 4101 abs.St. ____ ____ 2986 abs.St. ____ ____ 1995 2,5 0,6

„„RROOKKIITTAA”” DOLNY 983 689 1998

16 CCUUKKRROOWWNNIIAA MMAAŁŁOOSSZZYYNN SS..AA.. MALCZYCE 1 ODRA 91 BSB5 abs.St. ____ 64 BSB5 abs.St. ____ 1995 4 1

66 15 57 12 1998

17 PPUUDDLLIISSZZKKII SS..AA.. PUDLISZKI 1 RÓW 379 BSB5 abs.St. ____ 306 BSB5 abs.St. ____ 1990 11,8 3,1

POLSKI 252 67 174 36 1997

18 CCUUKKRROOWWNNIIAA GGŁŁOOGGÓÓWW SS..AA.. GŁOGÓW 1 RWŚ ____ ____ ____ ____ ____ ____ ____ ____ 1991 4,2 1,1

1999

19 PPRRZZEEDDSSIIĘĘBBIIOORRSSTTWWOO PPRRZZEE− NIECHLÓW 1 RWŚ Ausbau der RWŚ − Felder 1997 0,5 0,13

MMYYSSŁŁUU ZZIIEEMMNNIIAACCZZAANNEEGGOO SS..AA.. 2000

20 ZZAAKKŁŁAADDYY PPRRZZEEMMYYSSŁŁUU LEŚNA 6 POTOK 34 abs.St. ____ ____ 34 abs.St. ____ ____ 1995 2,3 0,6

JJEEDDWWAABBNNIICCZZEEGGOO DDOOLLWWIISS SS..AA.. MIŁOSZOWSKI 5 5 1996

Cl− +SO4 =
20503

Cl− +SO4 =
7 381
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11 22 33 44 55 66 77 88 99

21 FFAABBRRYYKKAA PPAAPPIIEERRUU MYSZKÓW 2 WARTA 280 abs.St. ____ ____ 130 abs.St. ____ ____ 1996 0,8 0,2

67 41 1998

22 KKOOPPAALLNNIIAA WWĘĘGGLLAA ROGOWIEC 4 WIDAWKA 21 abs.St. ____ ____ 3 abs.St. ____ ____ 1997 13 3,4

BBRRUUNNAATTNNEEGGOO BBEEŁŁCCHHAATTÓÓWW 6 1 2000

23 ZZEESSPPÓÓŁŁ EELLEEKKTTRROOWWNNII KONIN 7 39 ges.N ges.P ____ 18 ges.N ges.P ____ keine

PPĄĄTTNNÓÓWW−AADDAAMMÓÓWW−KKOONNIINN 26 3 7 1 Daten

24 CCUUKKRROOWWNNIIAA ZZBBIIEERRSSKK ZBIERSK 1 CZARNA 15 N−NH4 abs.St. ____ 4 N−NH4 abs.St. ____ 1996 0,7 0,2

STRUGA 0,5 0,8 0,1 0,2 1998

25 EELLEEKKTTRROOCCIIEEPPŁŁOOWWNNIIAA KALISZ 7 PROSNA 24 Cl− abs.St. ____ 2 Cl− abs.St. ____ 1996 0,5 0,13

PPIIWWOONNIICCEE  SSpp.. zz oo..oo.. 90 10 22 1 1997

26 CCUUKKRROOWWNNIIAA KKOOŚŚCCIIAANN SS..AA.. KOŚCIAN 1 RÓW 22 BSB5 abs.St. ____ 7 BSB5 abs.St. ____ 1994 2 0,5

SIERAKOWSKI 8 7 6 4 2000

27 IINNOOWWRROOCCŁŁAAWWSSKKIIEE ZZAAKKŁŁAADDYY INOWROCŁAW 2 NOTEĆ 7 Cl− abs.St. ____ 1 Cl− abs.St. ____ 1997 6,7 1,7

CCHHEEMMIICCZZNNEE SSOODDAA−MMĄĄTTWWYY SS..AA.. WSCHODNIA 173 5 17 0,5 1999

28 JJAANNIIKKOOWWSSKKIIEE ZZAAKKŁŁAADDYY JANIKOWO 2 ZBIORNIK 1263 BSB5 abs.St. ____ 1263 BSB5 abs.St. ____ 1995 22,2 5,8

SSOODDOOWWEE JJAANNIIKKOO−SSOODDAA PAKOWSKI 200 136 200 136 2000

29 CCUUKKRROOWWNNIIAA JJAANNIIKKOOWWOO SS..AA.. JANIKOWO 1 ZBIORNIK 108 BSB5 abs.St. ____ 88 BSB5 abs.St. ____ 1996 1,0 0,3

PAKOWSKI 68 19 64 12 2000

30 KKOOMMBBIINNAATT CCEEMMEENNTTOOWWOO−WWAAPPIIEENN− BIELANY 7 NOTEĆ 4,3 lös.St. abs.St. ____ 0,7 lös.St. abs.St. ____ 1997 0,24 0,06

NNIICCZZYY „„LLAAFFAARRGGEE””  KKUUJJAAWWYY 593 7 ____ 0,6 1998

31 CCUUKKRROOWWNNIIAA ŻŻNNIINN SS..AA.. ŻNIN 1 J.ŻNIŃSKIE 145 ges.N ges.P ____ 145 ges.N ges.P ____ 1996 0,62 0,16

DUŻE 2,9 0,6 2,9 0,6 1997

KIEŁBASKA
J.PĄTNOWSKIE
J.GOSŁAWSKIE



41

11 22 33 44 55 66 77 88 99

32 SSPPÓÓŁŁKKAA AAKKCCYYJJNNAA WWIISSKKOORRDD SZCZECIN 6 ODRA 227 abs.St. ____ ____ 78 abs.St. ____ ____ 1996 1,6 0,4

WSCHODNIA 48 6 2001

33 SSPPÓÓŁŁKKAA WWOODDNNAA MMIIĘĘDDZZYYOODDRRZZEE SZCZECIN 7 KANAŁ 30 abs.St. ges.N ____ 2 abs.St. ges.N ____ 1996 16 4

DUŃCZYCA 14 6 ____ ____ 1997

34 FFAABBRRYYKKAA PPAAPPIIEERRUU SZCZECIN 2 ODRA 810 abs.St. ____ ____ 208 abs.St. ____ ____ 1996 13 3,4

SSZZCCZZEECCIINN−SSKKOOLLWWIINN SS..AA.. 82 2 2002

GGeessaammtt 1155002255 77449900 8888,,55

ddaarriinn ::

TTSSCCHHEECCHHIIEENN 44448866 11007700 4488,,00

PPOOLLEENN 1100553399 66442200 4400,,55

DDEEUUTTSSCCHHLLAANNDD −−−− −−−− −−−
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ÜÜBBEERRSSIICCHHTT DDEERR IINNDDUUSSTTRRIIEELLLLEENN VVEERRSSCCHHMMUUTTZZUUNNGGSSQQUUEELLLLEENN MMIITT 11000000 mm 33//dd AANNLLAAGGEE IIII BB
GGEEPPLLAANNTTEE KKLLÄÄRRAANNLLAAGGEENN BBIISS ZZUUMM 3311..1122..22000022

NNrr.. BBeettrriieebb OOrrtt BBrraanncchhee VVoorrfflluutteerr vvoorrhh.. eeiinnggeelleeiitteettee GGeeppllaannttee RReeaalliissiiee− KKoosstteenn iinn 
FFrraacchhtteenn iinn tt//aa FFrraacchhttsseennkkuunngg tt//aa rruunngg MMiioo..

KKČČ,, 
CCSSBB−CCrr HHaauuppttppaarraammeetteerr CCSSBB−CCrr HHaauuppttppaarraammeetteerr DDMM,, EECCUU

PPLLNN

1 CCUUKKRROOWWNNIIAA CCEERREEKKIIEEWW SS..AA.. CIĘŻKOWICE 1 POTOK 38 ges.N abs.St. ____ 29 ges.N abs.St ____ 1999 2 0,5

CISEK 26 13 21 7 2000

2 HHUUTTAA „„AANNDDRRZZEEJJ”” ZAWADZKIE 3 MAŁA 17 ges.N abs.St. ____ 17 ges.N abs.St ____ 1998 0,25 0,06

PANEW 5 21 5 21 1999

3 ŚŚLLĄĄSSKKAA FFAABBRRYYKKAA DDRROOŻŻDDŻŻYY WOŁCZYN 1 WOŁCZANKA 27 ges.N ges.P ____ ___ ___ ___ ____ 1999 1,0 0,3

11 1 2000

4 PPOOLLAARR SS..AA.. WROCŁAW 5 WIDAWA 202 abs.St. Zn ____ 79 abs.St. Zn ____ 1998 7 2

118 0,6 77 ____ 2000

5 KGHM POLSKA MIEDŹ S.A. LEGNICA 3 PAWŁÓWKA 263 Cu 0,7 Pb 1,3 ____ 79 Cu 0,2 Pb 0,4 ____ 1998 2,4 0,6

HUTA MIEDZI LEGNICA Zn 9,6 Ni 1,7 Zn 2,9 Ni 0,5 1999

6 RUDNA 4 ODRA 1005 lös.St. abs.St. Cl− 603 lös.St. abs.St. Cl− 1998 2,2 0,6

387004 1037 170161 100476 670 49286 2000

7 ZZAAKKŁŁAADDYY MMIIĘĘSSNNEE PPRRZZYYLLEEPP PRZYLEP 1 GĘŚNIK 119 ges.N ges.P ____ 119 ges.N ges.P ____ 1998 ___ ___

16 4 16 4 1998

8 FABRYKA PAPIERU  MIŁKÓW 2 ŁOMNICA 65 abs.St. ___ ____ 19 abs.St. ___ ____ 1998 0,06 0,02

DOMATOR−ŻONA S.A. 11 3 1999

9 KKOOPPAALLNNIIAA WWĘĘGGLLAA BOGATYNIA 4 NYSA 872 abs.St. ___ ____ 610 abs.St. ___ ____ 1998 12 3,1

BBRRUUNNAATTNNEEGGOO ""TTUURRÓÓWW"" ŁUŻYCKA 2610 1827 1999

11 22 33 44 55 66 77 88 99

KKGGHHMM PPOOLLSSKKAA MMIIEEDDŹ SS..AA..
ZZAAKKŁŁAADD HHYYDDRROOTTEECCHHNNIICCZZNNYY
„„ŻŻEELLAAZZNNYY MMOOSSTT””
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11 22 33 44 55 66 77 88 99

10 OOBBEERRLLAAUUSSIITTZZEERR BAD MUSKAU 2 FÖHRENFLIEß 34 AOX abs.St. ____ 4 AOX abs.St. 1999 1 0,5

FFEEIINNPPAAPPIIEERRFFAABBRRIIKK GGmmbbHH 0,03 8 ____ ___ 2000

11 VVUULLKKAANN EENNEERRGGIIEEWWIIRRTTSSCCHHAAFFTT EISENHÜT− 5 ODER ALTER AOX ges.N 60 BSB5 ____ ___ ___ ____ 1998 16 8

OODDEERRBBRRÜÜCCKKEE GGmmbbHH TENSTADT ODERABSTIEG 0,15 ges.P 3 < 32 1998/99

12 SSPPÓÓŁŁDDZZIIEELLNNIIAA DDOOSSTTAAWWCCÓÓWW WIELUŃ 1 KANAŁ 2 ges.N ges.P ____ 2 ges.N ges.P 1998 0,04 0,01

MMLLEEKKAA WIELUŃSKI 7 2 7 2 1998

13 CCUUKKRROOWWNNIIAA WWIIEELLUUŃŃ SS..AA.. WIELUŃ 1 KANAŁ 39 ges.N ges.P ____ 18 ges.N ges.P ____ 1998 5 1,3

WIELUŃSKI 1 0,5 ___ ___ 1998

14 PPAABBIIAANNIICCKKIIEE ZZAAKKŁŁAADDYY PABIANICE 7 DOBRZYNKA 739 abs.St. ___ ____ 739 abs.St. ___ ____ 1998 11 3

FFAARRMMAACCEEUUTTYYCCZZNNEE „„PPOOLLFFAA”” 116 116 1999

15 KKAALLIISSKKIIEE ZZAAKKŁŁAADDYY KKOONNCCEENNTTRRAA− KALISZ 1 SWĘDRNIA 60 ges.N ges.P ____ 42 ges.N ges.P ____ 2000 60 16

TTÓÓWW SSPPOOŻŻYYWWCCZZYYCCHH „„WWIINNIIAARRYY”” 15 2,4 9 2 2002

16 ZZAAKKŁŁAADDYY PPRRZZEEMMYYSSŁŁUU MIĘDZYCHÓD 1 WARTA 50 BSB5 abs.St. ____ 50 BSB5 abs.St. ____ 1998 14 4

OOWWOOCCOOWWOO−WWAARRZZYYWWNNEEGGOO 25 5 25 5 1998

17 KKOOSSTTRRZZYYŃŃSSKKIIEE ZZAAKKŁŁAADDYY KOSTRZYŃ 2 WARTA 756 BSB5 abs.St. ____ 306 BSB5 abs.St. ____ 1998 6 1,6

PPAAPPIIEERRNNIICCZZEE SS..AA.. 281 190 236 40 1999

18 ZZAAKKŁŁAADDYY PPRRZZEEMMYYSSŁŁUU GORZÓW 6 WARTA 284 BSB5 abs.St. ____ 105 BSB5 abs.St. ____ 1997 4,8 0,3

JJEEDDWWAABBNNIICCZZEEGGOO SSIILLWWAANNAA WLKP. 90 55 77 33 1999

GGeessaammtt:: 44884411 22882211 4411,,8899

ddaarriinn::

TTSSCCHHEECCHHIIEENN −−−− −−−− −−−

PPOOLLEENN 44553388 22881177 3333,,3399

DDEEUUTTSSCCHHLLAANNDD 330033 44 88,,55

243
26

269
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MMAAßßNNAAHHMMEENN ZZUURR BBEESSEEIITTIIGGUUNNGG VVOONN HHOOCCHHWWAASSSSEERRSSCCHHÄÄDDEENN AANNLLAAGGEE IIIIII AA
MMAAßßNNAAHHMMEENN VVOONN KKOOMMMMUUNNEENN MMIITT >> 2200 000000 EEWW 

vvoorrhh..AAbbww..bbeehhaannddlluunngg EEiinnggeelleeiitteettee FFrraacchhtteenn iinn AArrtt ddeerr SScchhaaddeennss aann KKoosstteenn ddeerr TTeerrmmiinn ffüürr 

NNrr.. KKoommmmuunnee VVoorrfflluutteerr
vvoorr HHoocchhwwaasssseerr tt//aa vvoorr ddeemm HHoocchhwwaasssseerr AAbbww..aannllaaggeenn SSaanniieerruunngg iinn MMiioo.. SSaanniieerruunngg

AArrtt ddeerr AAbbww.. KKČČ,, DDMM
bbeehhaannddlluunngg TTEEWW BBSSBB55 ggeess..NN ggeess..PP KKaannaalliissaattiioonn KKlläärraannllaaggee PPLLNN EECCUU

11 22 33 44 55 66 77 88

1 KKRRNNOOVV OPAVA MB+N 41 60 20 13 Druckleitungen technische Einrichtungen 5,0 0,13 30.07.1997

+ elektrische Installation

2 OOPPAAVVAA OPAVA MB+N 103 70 30 31 Druckleitungen Schlammpumpenstation 3,4 0,09 15.12.1997

3 OOSSTTRRAAVVAA ČČOOVV ODRA MB+N 407 440 511 59 Einrichtungen technische Einrichtungen 105,0 2,82 30.04.1998

in der Pumpstation

4 JJEESSEENNÍÍKK BĚLA MB 42 56 42 11 Hauptabwassersammler elektrische Einrichtungen und 19,3 0,52 30.07.1997

Einrichtungen für Schlammbehandlung

5 KKĘĘDDZZIIEERRZZYYNN−KKOOŹLLEE ODRA M 70 838 175 14 ________ 30% der technischen Einrichtungen 0,3 0,1 −−−−−−−− 1998

6 KKRRAAPPKKOOWWIICCEE ODRA M 20 225 65 14 ________ technische Einrichtungen 0,1 0,03 −−−−−−−− 1997

7 OOPPOOLLEE ODRA MB 130 351 419 24 ________ technische Einrichtungen 2,3 0,6 −−−−−−−− 1997

8 NNYYSSAA NYSA KŁODZKA M 41 623 185 22 ________ technische Einrichtungen 0,12 0.03 −−−−−−−− 1997

9 KKLLUUCCZZBBOORRKK BARYCZKA MB 27 57 50 5 ________ Einrichtungen der Filtration 0,03 0.01 −−−−−−−− 1997

Bodenfilter

10 BBRRZZEEGG ODRA M 63 1064 245 26 ________ technische Einrichtungen 0,5 0,13 −−−−−−−− 1997

11 JJEELLEENNIIAA GGÓÓRRAA BÓBR MB 175 796 313 90 ________ biologischer Teil und Schlammbehandlung 2,8 0.7 −−−−−−−− 1998

GGeessaammtt 44558800 22005555 330099 55,,1166

darin: Polen 3954 1452 195 1,60

Tschechien 626 603 114 3,56
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MMAAßßNNAAHHMMEENN ZZUURR BBEESSEEIITTIIGGUUNNGG VVOONN HHOOCCHHWWAASSSSEERRSSCCHHÄÄDDEENN AANNLLAAGGEE IIIIII BB
MMAAßßNNAAHHMMEENN VVOONN BBEETTRRIIEEBBSSIINNTTEERRNNEENN IINNDDUUSSTTRRIIEELLLLEENN KKLLÄÄRRAANNLLAAGGEENN MMIITT >> 11000000 mm33//dd

vvoorrhh..AAbbww.. EEiinnggeelleeiitteettee FFrraacchhtteenn iinn AArrtt ddeess SScchhaaddeennss aann KKoosstteenn ddeerr SSaanniieerruunngg

NNrr.. BBeettrriieebb VVoorrfflluutteerr bbeehhaannddlluunngg tt//aa vvoorr ddeemm HHoocchhwwaasssseerr AAbbww..aannllaaggeenn iinn MMiioo.. TTeerrmmiinn ffüürr
vvoorr HHoocchhwwaasssseerr CCSSBB−CCrr HHaauuppttppaarraammeetteerr KKaannaalliissaattiioonn KKlläärraannllaaggee KKČČ,, DDMM EECCUU SSaanniieerruunngg

PPLLNN

11 22 33 44 55 66 77 88

1 ZZAAKKŁŁAADDYY ODRA B 948 NH4 abs.St. __________ technische Einrichtungen 2,22 0,68 1997

KKOOKKSSOOWWNNIICCZZEE 238 158

2 ZZAAKKŁŁAADDYY PPAAPPIIEERRNNIICCZZEE ODRA M 801 ges.N abs.St. __________ Einrichtungen der neuen Kläranlage 0,44 0,11 1997

KKRRAAPPKKOOWWIICCEE 26 209

3 HHUUTTAA ""MMAAŁŁAA PPAANNEEWW"" SS..AA.. MAŁA M 41 _______ abs.St. __________ technische Einrichtungen 1,40 0,40 1997

WW OOZZIIMMKKUU PANEW 65

4 ZZAAKKŁŁAADDYY PPRRZZEEMMYYSSŁŁUU ZIEMIA _____ _______ _______ __________ 40% der hydrotechnischen 0,8 0,2 2000

ZZIIEEMMNNIIAACCZZAANNEEGGOO ZLEWNIA Einrichtungen

WW NNIIEECCHHLLOOWWIIEE BARYCZY

GGeessaammtt :: 11779900 NNHH44 −−  223388 44,,8866 11,,3399

aabbss..SStt.. −− 443322

ggeess..NN    −−   2266

Landwirt−
schaftliche
Nutzung

der
Abwässer
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SOFORTPROGRAMM 
ZUM SCHUTZ DER ODER

GEGEN VERUNREINIGUNG

VVEERRZZEEIICCHHNNIISS DDEERR AANNLLAAGGEENN

AAnnllaaggee II AAbbwwaasssseerrmmaaßßnnaammeenn vvoonn KKoommmmuunneenn 2200 TTEEWW

A. In Bau befindliche Kläranlagen im Odereinzugsgebiet bis

31.12.2002.

B. Geplante Kläranlagen, die bis zum 31.12.2002 in Betrieb 

genommen werden.

AAnnllaaggee IIII ÜÜbbeerrssiicchhtt ddeerr iinndduussttrriieelllleenn VVeerrsscchhmmuuttzzuunnggssqquueelllleenn mmiitt 11000000 mm33//dd

A. In Bau befindliche Kläranlagen im Odereinzugsgebiet bis

31.12.2002.

B. Geplante Kläranlagen, die bis zum 31.12.2002 in Betrieb 

genommen werden. 

AAnnllaaggee IIIIII MMaaßßnnaahhmmeenn zzuurr BBeesseeiittiigguunngg vvoonn HHoocchhwwaasssseerrsscchhääddeenn

A. Maßnahmen von Kommunen 20 TEW.

B. Maßnahmen von betriebsinternen industriellen Kläranlagen 

mit 1000 m3/d.

AAnnllaaggee IIVV VVeerroorrddnnuunnggeenn bbeezz.. ddeess zzuulläässssiiggeenn EEmmmmiissssiioonnssnniivveeaauuss ddeerr 

kkoommmmuunnaalleenn VVeerruunnrreeiinniigguunnggeenn iinn PPoolleenn ((IIVV aa)),, iinn ddeerr TTsscchheecchhiisscchheenn

RReeppuubblliikk ((IIVV bb)) uunndd iinn DDeeuuttsscchhllaanndd ((IIVV cc))..

AAnnllaaggee VV AAnnaallyyttiikkmmeetthhooddeenn,, ddiiee iinn PPoolleenn ((VV aa)),, iinn ddeerr TTsscchheecchhiisscchheenn RReeppuubblliikk

((VV bb)) uunndd iinn DDeeuuttsscchhllaanndd ((VV cc)) aannggeewweennddeett wweerrddeenn..
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SOFORTPROGRAMM 
ZUM SCHUTZ DER ODER

GEGEN VERUNREINIGUNG

AABBBBIILLDDUUNNGGSSVVEERRZZEEIICCHHNNIISS

Abb. 1 Karte des Odereinzugsgebietes 

Abb. 2 Standorte der Haupteinleiter in das Odereinzugsgebiet; Kommunen
und Industriebetriebe.

Abb. 3 Abgeleitete Abwassermengen der Hauptnutzer.

Abb. 4 Behandlungsart für die durch die Hauptnutzer eingeleiteten Abwässer
zum Stichtag 31.12.1996.

Abb. 5 BSB5 – Belastung im Odereinzugsgebiet, eingeleitet durch
Kommunen größer 20 TEW.

Abb. 6 Gesamtstickstoffbelastung im Odereinzugsgebiet, eingeleitet durch
Kommunen größer 20 TEW.

Abb. 7 Gesamtphosphorbelastung im Odereinzugsgebiet, eingeleitet durch
Kommunen größer 20 TEW.

Abb. 8 CSB−Belastung im Odereinzugsgebiet, eingeleitet durch
Industriebetriebe größer 1000 m3/d.

Abb. 9 Standorte der Überwachungsprofile für die Flüsse im
Odereinzugsgebiet.

Abb. 10 Hydrochemisches Profil der Oder für die Parameter BSB5,
Gesamtstickstoff, Gesamtphosphor – Stand vom 3. Dezember 1996. 

Abb. 11 Polnische Klassifikation der Gewässer im Odereinzugsgebiet in Bezug
auf BSB5.

Abb. 12 Polnische Klassifikation der Gewässer im Odereinzugsgebiet in Bezug
auf Gesamtstickstoff.

Abb. 13 Polnische Klassifikation der Gewässer im Odereinzugsgebiet in Bezug
auf Gesamtphosphor.

Abb. 14 Standorte der durch das Programm erfaßten Haupteinleiter im
Odereinzugsgebiet; Kommunen und Industriebetriebe.

Abb. 15 Geplante Reduzierung der BSB−Belastung im Odereinzugsgebiet, 
eingeleitet durch die Kommunen.

Abb. 16 Geplante Reduzierung der Gesamtstickstoffbelastung im
Odereinzugsgebiet, eingeleitet durch die Kommunen.

Abb. 17 Geplante Reduzierung der Gesamtphosphorbelastung im
Odereinzugsgebiet, eingeleitet durch die Kommunen.

Abb. 18 Geplante Reduzierung der CSB−Belastung im Odereinzugsgebiet, 
eingeleitet durch Industriebetriebe.

Abb. 19 Hydrochemisches Profil der Oder für die Parameter BSB5,
Gesamtstickstoff, Gesamtphosphor – Stand für das Jahr 2002.

Abb. 20 Erwartete Verbesserung der Wasserqualität der Oder in Bezug 
auf BSB5.

Abb. 21 Erwartete Verbesserung der Wasserqualität der Oder in Bezug auf
Gesamtstickstoff.

Abb. 22 Erwartete Verbesserung der Wasserqualität der Oder in Bezug 
auf Gesamtphosphor.
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